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Bulgarien an der Wende.
Berlin, 28. Sept . Der offiziöse „Lokal -Anzeiger"

schreibt , daß dem dentschen Volke die ernsteste Stnnde
des Krieges geschlagen hat . Es müsse mit der Ge,
sahreinesAbfallesBulgariens gerechnet wer,den . Wie grotz diese Gefahr ist, schreibt das offiziöse Blatt,kann niemand mehr verborgen sein .

' Es märe ein Ver¬
brechen , die Größe Ser Gefahr verhehle « z« wollen.

Der Schritt des 'bulgarischen MmiMPrä -sidertten über¬
rascht deswegen so peinlich . Werl er in der militärischen und
politischen Lage keine rechte Stütze findet . Daß dis Frontder bulgarischen

'
Truppen durchbrochen wer¬

den konnte , Laß sie in der Auswirkung ein fast unweg¬
sames Bergg « lande preis geben mußten , das gehört
-zu den Wechfelsällen des Krieges , die eine Natron von Sekbst-
bewußtsein und kraftvoller Energie Nicht erdrücken können und
dürfen . Unsere Feinde haben ganz anders Schläge erlitten,
besonders auf dem Balkan, , wo Serbien und Rumänien unter
der Wucht der erlittenen Schläge zufmnmenbrachen . Nun ist
allerdings zu berückstchtigen, daiß Bulgarien fast feit sechs
Jahren Krieg führt : Dis BaNankriegs Hatten einen cmßer-
ordentlichen Blutverlust zur Folge , so daß sich Bulgarien an¬
gesichts der Uebermacht von allen Seiten alsbald genötigt
sah , den opferreichen Frieden von Bukarest anMnehmen . ES
tat das , weil es bereit und entschlossen war . die Fahnen wie¬
der aufzurMen . sobald ' sich dis Geibogenhert bot . mit den Tod¬
feinden abznrechnen . Als sich Bulgariens König und Volk
im Herbst 1915 entschlossen, den Kampf anfzunehmsn , geschahdas nicht aus Sympathie für die Mittelmächte . Vielmehr
waren sehr realp -Mische Erwägungen dafür bestimmend.
Auch die Balkankriege hatte Bulgarien geführt , um seine na¬
tionalen Ziels zu erreichen : die Befreiung und Eroberungder von Bulgaren bewohnten mazedonischen Gebiete . Das
gelang nicht , weil Serben und Griechen ebenso Ansprüche er¬
hoben !, zu denen sich auch die Rumäniens auf die bulgarische
Dobrudscha gesellten . Bulgarien wollte das eine wie das
andere zurückgeWinnen , was an der Seite des Vielverbandes
nicht möglich war , La die nationalen Gegensätze zu den an¬
deren Balkanstaaten sich angesichts ihrer Tiefe und Mächtig¬keit durch Vergleiche nicht abschleifen ließen . Der europäische' Krieg hat Bulgarien an das Ziel aller nationalen Hoffnun¬
gen und Erw artungen gebracht . Mazedonien wurde erobert,
und dis ganze Dobrudscha war für den Hsrmfall reis.

Weil aber öie ungeheuren Ausmaße öes Krieges den
allgemeinen Frieden in ungewisse Fernen schoben, deshalb
traten bei dem politisch nicht durchgebildete«
bulgarischen Volke Mißstimmungen hervor.
Der Bielverband hat sich das gewiß zum Vorteil ge-
reichen lassen , zumal die Bereinigten Staaten aus
kluger Berechnung unterließen , an Bulgarien den Krieg
zu erklären . So waren Kanäle für die Beeinflussung offen,
zumal nicht alle ehrgeizigen Politiker RadoSlawow dar,
in unterstützten , den nationalen Einheitsstaat zu errichten.
Der Friede von Bukarest brachte zudem Enttäuschungen , die
die Gegner der Regierung rücksichtslos ausnutzten.

RadoSlawow ging , um Malinow öie Führung zu
überlassen . Das war nicht nur ein Negierungs -, sondern auchein S Y stsm w ech j el . Malinow hatte unbestrittene Nei¬
gungen zu den Westmächten. Aber er war poli¬
tisch klug genug , sie solange zurückzuhalten , als er sich da-
bon ksinen> greifbaren Vorteil versprach . Erst mußte Las
Schwanken des Kriegsglücks kommen , dem die
Bulgaren nicht nur viel , sondern alles verdanken . Der
Schritt MalinswI läßt sich indessen nicht als Zusamm -en-
bruch der Nerven erklären . Viel wahrscheinlicher ist es , daß
durch Vermittelung der diplomatischen Vertretung der Ver¬
einigten Staaten Beziehungen zum Vielver¬
band hergestellt wurden , die mrr auf die Gunst der Stunde
karteten , um sich zu politischen Handlungen zu verdichten.
Dafür spricht auch, daß der diplomatische Vertreter Bul¬
gariens in Washington die Politik König Ferdinands und
Nadoslawows nicht unterstützte . Er hat ununterbrochenLn einer Verständigung Bulgariens « it dem

Vielverband gearbeitet , wobei das Verhältnis zu
Serbien und Rumänien berücksichtigt wurde . Das zeigt
schon, daß hier eine gefährliche Politik ins Blaue getriebenwurde , die zu schwersten Folgen für Bulgarien als Staat
und Volk führen mußte.

Es gibt keine Möglichkeit der Versöh¬
nung zwischen Bulgaren und Serben,noch
weniger mit Rumänien. Alle drei Staaten sindvon dem gleichen Ehrgeiz besessen, die Vormacht auf dem
Balkan zu werden . Maliuows verhängnisvoller Schrittkönnte Bulgarien um di>» Aussicht bringen , die Vormacht¬
stellung dauernd zu behaupten . Es ist indessen wahrschein¬
lich, daß Malinow eine Ueberrumpelung der büttdmstreuen
Parteien versuchte . Die Einberufung der Sobranje be¬
deutet keinen Anruf der verfassungsmäßigen Gewalten , denn
der Zusammentritt stand ohnedies für den 30 . September
fest . Allerdings werden Malinow rein Politische Pläne
nachgesagt , wie der Austausch des türkischen Gebietes gegenMazedonien . Das aber wäre keine Festigung des natio¬nalen Baues , zumal das die unversöhnliche Feindschaft der
Griechen nach sich ziehen würde , die Konsiantinopel und
die Levante als ihr geschichtliches Vermächtnis betrachten.

Gewiß ist die Lage ernst . Aber das gehört zu den
Wechselfällen des Krieges . Der Anmarsch der Truppender Mittelmächte kann und wird die bul¬
garische Front w ied erh erstellen, damit aber
auch nufere Verbindung mit der Türkei
sichern, dis wir aus Tod und Leben verteidigen müssen.Für das deutsche Volk ist eine ernste Stunde angebrochen:seine Prüfungen mögen grotz , seine Bewährung wird dafürum so besser gelohnt sein.

Inzwischen macht sich eine Wendung zum Bessern kund
in folgender Nachricht , deren tatsächliche Grundlagen sich aller¬
dings näht nachprüfen lassen.

Köln, 37. Setzt . Ein Berliner Telegramm der „Köl-
. nischen Zeitung " meldet : Die Festigung der mili¬

tärischen undtzolitischen Läge Bulgariens
macht Fortschritte. Der Oberbefehlshaber Bulga¬
riens , General Tsdorow , handelt in UeberoinKmnkung
mit der Obersten Heeresleitung der Verbün¬
deten , von der er Weisungen erbst.

«-
O!e gslMge l '

crgllng 6ss kauMuslÄMtzs.
Berlin , 27 . September.

Der Hauptausschuß des Reichstages trat erst nach ein¬
einhalbstündiger Verspätung zusammen , da zunächst im
Sitzungssaal eine vertrauliche Besprechung der Mitgliederdes Hauptausschusses mit dem Reichskanzler und mit weite¬ren Vertretern der Negierung sowie mit - er Obersten Hee¬
resleitung stattfand : Im Hauptausschuß selbst gab der

Lrsslssrkr 'stN!' Ses suswArtzZeA RmLsZ
von Hintzs eine Erklärung über die Lage in Bulgarien ab:

AuS den militärischen Nachrichten der letzten Tage istbekannt , daß die Bulgaren zwischen Wsrdar und Cerns in
ernste Schwierigkeiten gerate « sind . Im weitere « Verlausder Ereignisse find such die bulgarischen Nachbararmeen in
Mitleidenschaft gezogen worden . Dix Meldungen von des
Front sind von der bulgarischen Negierung dem Minister¬präsidenten Malinow offenbar zu ungünstig ausgelegt wor¬den . Gestern vormittag ist ist Sofia eine Pressenotiz er¬
schienen , wonach Bulgarien dem Oberkommandierendrn der
EntentükrSste in Saloniki die sofortige Einstellung des
Feindseligkeiten und dir Ausnahme von FrisderrSverchand-lurrgen vorgeschlagen hat.

Eine bulgarische Delegation , bestehend «ns dem Fi¬nanzminister Ljaptschew, dem General Lukow unddem Gesandten Radew, sollten angeblich bereits Mitt¬
wochabend nach Saloniki abgereist sein . Aus den bishervorliegenden unpolitischen Nachrichte« läßt sich noch nichtmir Sicherheit erkennen , ob die bulgarische Regierung tat¬
sächlich, wie sie zu behaupten scheint, im Einverständnis mitder bulgarischen Heeresleitung , dem bulgarischen Parlamentund dem König gehandelt hat , oder ob sie mehr oder wenigerauf eigene Faust vorgegangen ist. Die Sobrmrje soll erstam 30 . September zusammentreten . Verschiedene An¬
zeichen lasse« die Möglichkeit offen , daß Herr Malinow vonder weitere « Entwickelung der Dinge desavouiert werdenkönnte . Im ganzen Lande macht sich eine starkeStrömung gegen den Schritt deSMknister¬st räsiden Malinow bemerkbar . Beide Parteien des
Parlaments und einflußreiche Kreise des Volkes wolle « vom
Sondern,asfenstillstand und der Friedrnsbitte nichts wissen.Als Symptom ist bezeichnend , daß die bulgarische Friederrs-delegation . die nach der erwähnte « Pressenotiz angeblich be¬reits schon Mittwochabend abgereist sein sollt «, bis gestern,Donnerstagmittag . Sofia noch nicht verlasse« hatte . Eine
Gegenaktion der Sundestreuen Elementescheint bevorzustehen . Bus die ersten beunruhigende « Nach¬richten Vs« der mazedvMschen Front hnt die deutsche ObersteHeereSleitmra sofort aus den verfügbaren Re¬serven Streitkräfte zur Unterstützung der Bundes-Mosse « nach BulgMe « gewobfe » . Zu « TE find di «ke

Verstärkungen bereits eingetrosfen , zum Teil werde « siein den nächsten Tagen zur Stelle sein . Auch die österrei.chisch . ungarische Heeresleitung hat namhafteKräfte in Marsch gesetzt. Die deutsche» und österreichisch-ungarische « Verbände würde « nach dem Urteil der mili¬tärischen Sachverständigen durchaus genügen , um die milk»tärische Lage wieder herzustellen . Trotz mancher hosfnungs"voller Momente ist die Lage aber zweifellos heute noch alsernst zu bezeichnen . Schon m wenigen Tagen wird mattindessen klarer sehen können . Ein Anlaß , das SpielBulgariens heute schon verloren zu geben,liegt weder für Bulgarien noch für un»vor. Die politische Leitung wird selbstverständlich d« tHauptausschuß des Reichstages über die weitere Entwtcke.lung sorgfältigst unterrichtet halten.
Abg . Ebert (S .) : Die Mitteilungen , die wir eben gt»Hört haben , sind sehr ernsier Natu r . Es ist bsg -reiflichdaß dis große Oeffentlichkeit den Vorgängen in Bulga¬rien sich mit großem Interesse zuwendst . Dennoch möchte

ich empfehlen , im gegenwärtigen Auge,Mick nicht in eine Be¬
sprechung der Vorgänge in Bulgarien einzutreten , da dieLage noch zn ungeklärt ist. Der Hauptausschuß wird noch zubeschließen haben , wann er aus diese Fragen zurückkomme»und sig besprechen will.

Dom Vorschläge des Vorsitzenden wurde nicht Wide«
sprochen ; er fand einmütige Zustimmung . Hieraus ergriff ei«Vertreter des Kri egsminiftoriUMs das Wort
zu längeren vertraulichen Mitteilungen.

Oberst Kraut ert äußerte sich hieraus über di»
BersorgunFs - und BertzflegimMverlMniffe des HsereS.Die Versorgung des Feldheeres mit Lebens - und mit FutterMitteln und mit VÄh ist rm Lcmfendeu Kriegsjahir« als ge¬sichert anzufehrn . Wir werden in der Lage sei« , bei spar¬samer und ssrgiföMger Bewirtschaftung Len Bedarf des Feld¬heeres neben dem der Bevölkerung im gleichen Umfange wie

bisher ausreichend zu decken. Es wird brsouders interessieren,daß es möglich sein wird , TabakVot rate soweit zu
strecken, daß di« bisherige Verausgabung von Zigarrenund Zigaretten an die Feldtruppe auch im neuen KrieMahrt
durchM 'sührt wird . Allerdings werden i« beschränktem Um¬
fange anstatt Zigarren mehr Zigaretten auSgrgrbc « wechen.

Generalarzt v . Schulzen Mb sodann Auskunft Mer
di« sanitären Verhältnisse kn der Armee und Mer die Wer«
wündeteup siege.

Mg . NoSkr (S .) glaubte au -s den MittmkmgM M«dr .r Ernährungs - und V echsivg-ungszuftand schließen zu kö« -
neu , daß es damit nicht besonders gut stche. Bei de» Ein¬
stellung von sunxen Leuten muß größere Vorsicht walten . Mit
dem Bau von Tanks hätte in archsrer Weife als es ge¬schehen. vorgegauMN werden sollen . Aber man Habs diese
Waffe an « ah - eibender Stelle als - 1uL«utv« gSkaK « lWstch« .

vsr UMrZtag rmä Äs vsus Lage.
Die neuesten Vorgänge in Bulgarien beherrschte»

natürlich am Freitag die Stimmung im Reichstage voll«
ständig . Um 9Vr Uhr war im BunöeSratSsaal der Haupt-
ausschutz zu einer vertraulichen Besprechung über die
bulgarischen Vorgänge mit dem Staatssekretär öeS Aus¬
wärtigen Amtes , v . Hintze, zusammengekornmen . Der
Reichskanzler und der Vizekanzler wohnte » dieser
Besprechung bei , ohne indessen das Wort zu nehmen . Man
suchte vor allem Klarheit über die Folgen des bulgarische»
SonderfrieöenSschritteS zu gewinnen . Es ergab sich indeffe»bald , daß das vorliegende Tatsachenmaterial nicht auSreichte,um bedeutsame Folgerungen daraus zu ziehen . Infolgedessenkonnte denn auch die vertrauliche Aussprache ganz pünktlich,wie vorgesehen , um 11l4 Uhr geschlossen u« d die übliche
Sitzung des HauShaltSausschusseS begonnen werden . Außer
zahlreichen Abgeordneten hatten sich die Staatssekretäre o.
Hintze , Walöow , v . Stein vom ReichSwirtschaftsamL und
zahlreiche Regierungsvertreter eingefunden.

Die vom Staatssekretär v . Hintze zu Beginn abgegebene
öffentliche Erklärung , die wir an anderer Stelle abdrucken,über öie vorliegenden Nachrichten aus Bulgarien erschien,wie wir hören , einigen Ausschußmittzlieöern nicht ganz
glücklich, weil sie pessimistischer klinge , als Sie bis dahinbekannten Tatsachen , öie der vertraulichen Besprechung zu¬grunde gelegen hätten . Immerhin war die Gesamtstimmustgüberaus ernst, von Unruhe und Nervosität war indeffe«keine Rebe . Es wurde allgemein als selbstverständlich an¬
gesehen , daß zunächst öie weiteren Nachrichten abgewartetwerden müssen . Der Ausschutz brachte eS sogar auf Bor-
schlag öes Vorsitzenden Ebert fertig , ganz ruhig überdie brulgarischen Vorgänge zu seiner Tagesordnung über¬
zugehen und in den Beratungen von Donnerstag fartzu-fahren . Es machte sich allerdings bald bemerkbar , Satz dt«
Erörterung der militärischen Einzelheiten , die auf der Tage »,orönung standen , auf die Dauer nicht zu fesseln vermochte.Man brach deshalb nach anderthalb Stunden Sie Sitz «« »ab , um sie Montag 8 Uhr fortzusetzen . Der Lu - schutzhat beschlossen , bis auf weiteres zusammen-



tzüb leiben . Dagegen beabMtigte der Präsibent des
Reichstages am Freitagnachrmttag noch nicht , den Gesamt¬
reichstag etnzuberufen, falls nicht die nächsten Tage einen
besonderen Anlaß dazu gäben.

Die innerpolitische Krisis scheint infolge der
auswärtigen Vorgänge an Dringlichkeit und Kraft gewon¬
nen zu haben. In den Kreisen der Mehrheitsparteien war
jedenfalls die Auffassung vorherrschend, daß nun erst recht
eine schleunige Parlamentaristerung und eine Zusam¬
menfassung aller parlamentarischen Kräfte
nach außen und nach innen notwendig sei. Die interfrak¬
tionellen Besprechungendarüber dauern fort und nehmen,
wie wir hören, erfolgverheißenöen Verlauf.

-i-
Neue Hegisrungses'lrlSi'ungrn dsvorllehsnö.

Berlin, 28 . Sept . Wie wir erfahren, stehen aus der
Tagesordnung der für Montag s42 Uhr einbcrufenenneuen
Sitzung des Hauptausschusses des Reichstages abermals
Erklärungen der Regierung über dile allgemeine Lage und
zu den Vorgängen in Bulgarien.

vis rrnliedl «er Parteien r Abwarten r
Berlin, 28 . Sept . Angesichts der Vorgänge in Bul¬

garien find in der sozi ! alistis ch en und in der Zen -
IrumSfraktion Anträge eingegangen, die die so.
fortUg « Einberufung des Reichstages der-
langen. Die Fraktionen haben zu den Anträgen bisher
nicht Stellung genommen. Dis interfraktionellen
Besprechungen der Mehrhritsparteien über die bul¬
garische Frage werden heute fortgesetzt . Die überwiegende
Meinung in den Kreisen der Mehrheitsparteien ist, daß zu¬
nächst die weitere Entwickelung der Dinge
abgewartet werden müsse, die eine zutreffende Be¬
urteilung der politischen und militärischen Sachlage er¬
möglicht.

Mallnotts Note.
Sofia, 26. Sept . WTB . ( Bulgarische Telegr. -Agen-

iur. ) Ms Parteien des Negierungsklubs veröffentlichen
folgende Note: „In Uebcreinstimmungmit den Parteien
des Blocks hat die Regierung gestern , am 25. September,
nachmittags 5 Uhr, den Gegnern ein amtliches Waf-
senstillstandsangebot gemacht . Die Parteien des
Blocks richten an das Heer und die Bevölkerung die Mah¬
nung, die militärische und öffentliche Disziplin zu bewah¬
ren, die so nötig ist für eine glückliche Durchführung des eben
emgeleitetvn Friedenswerkes. Die Nationalversammlung
ist auf den 30 . September zusannnenberufen.

Asaoslswow in Soli«.
Wien, 27 . Sept . Budapests! Blatter melden am Freitag

aus Sofia , daß der frühere MinisterpräsidentRadoslawow in
Sofia isingetroffen ist, um einer Sitzung , der Opposi¬
tion des P arlaments zu präsidieren. Man er¬
wartet . daß Radoslawow auch vom König empfangen wird.

Sie ZWÄrwirkurig auk OeftrrrriM -Ungarn.
Wien , 27. Sept - Unter dem Eindruck der! hier gestern

-kngetrvffenen alarmierenden Nachrichten aus Bulgarien
wurden sämtliche Parteiführer zum Minister¬
präsidenten v . Hussar -ek berufen , der dis Frage
stellte, ab die Parteien angesichts der neuen Lage die
Abhaltung der für nächsten Dienstag einzubernfenden
Sitzung des Abgeordnetenhauses als wünschenswert er¬
achteten. Ditz Abgeordneten sprachen sich gegen die Hin¬
ausschiebung der Tagung aus . Unmittelbar nach , der Be¬
sprechung tauchten in parlamentarischen KreisenGerüchte
Aus, WonachHussare? den Auftrag erhalten Habe , ein
Koalitionsmrnisierium zu bilden , das eins Kon¬
zentration der parlamentarischen Kräfte .herbeiführen
solle. Gestern abend traf in Wien auch Dr . Wekerle,
der Ungarische Ministerpräsident , ein , nachdem in Buda¬
pest am Nachmittag ein wichtiger Ministerrat stattge¬
funden hatte . Der Kaiser empfing den Minister des
Aeußeren Grafen Burian und den Ministerpräsidenten
v . Hussarek in besonderer Audienz . Der Vortrag der
Ratgeber des Monarchen dauerte bis zum späten Abend.
Später ist auch Wekerle in Audienz empfangen worden.

Prag , 27 . Sept . Aus bestunterrichteter parlamen¬
tarischer Quells verlautet , daß ein Koalitionsministerium
gebildet Werden soll , mit dem Frecheren v . Beck oder
Hofrat Lammasch an der Spitze, in welches auch die
Tschechen «intreten sollen.

Serbiens Anßeunsdme.
Zürich, 27. Sept . Der „Secolo" meldet aus Korfu:

Km serbischen Parlament wurde eine Regierungserklärung
verlesen , wonach die Alliierten Serbien ein« weiteren
Kriegskredit von 2 Milliarden Denar bewilligt haben.
Fm Verlauf der Debatte, die zu einem Vorstoß der Oppo¬
sition gegen das Ministerium Pafitsch führte, wurde von der
Regierung erklärt, Serbien erwarte den Friedensschluss bis
zum Frühjahr . Der „Secolo" meldet aus Korfu: Dev
König, der Kronprinzregent und der Kriegsminiftex
sind nach Saloniki abgereist.

v !s mil!1är!!cks Lage m Lolkm
uvcl Orient.

Bon unserem militärischen Mitarbeiter
virö uns geschrieben:

Sehr ernste Nachrichten liegen aus Bulgarien vor,
»ie nicht mehr allein das militärische, sondern das allgemein
politische Gebiet berühren und also unsere GesamÄage in
Mitleidenschaft ziehen . Das Friedensangebot Malinows ist
besondersdarum bedenklich , weil es Rückschlüsseauf den in¬
neren Zustand des geschlagenen Bnlgarenheeres nahe-
ksgt. Rein Militärisch betrachtet , wäre die Lage nicht schlimm,
weil große deutsche und öfter,reichisch-ungarische Verstärkun¬
gen im Anmärsche sind . Immerhin ist der Gegner um 60 bis
70 Kilometer vorgedrungen, hat Prilep und das Wardarknie
bei Kriewola erreicht und scheint bereits um das Läbnn-
Gebirgö südlich Krusöwo zu kämpfen . Es ist fraglich , ob es
dem rechten bulgarischenFlügel gelingen wird, sich nördlich
Monastir zu Halten . Hier müssen wohl die nächsten Tage ent¬
scheidende Meldungen bringen.

Auch die Nachrichten aus Palästina lauten noch im¬
mer nicht beruhigend; Mitte und rechter Flügel der Türken
ßnd schwer geschlagen und anscheinend auch in der Höhe von

Haifa und dem Tiberia-Isse stoch nicht zum Halten gekommen.
Aus d er Kraft und Einigkeit des deutschen

Volkes beruht jetzt der Fortgang des Welt-
krie ges.

Oberst von Oppen, ein ehemaliger Sler.
Berlin, 27. Sept . WTB . In Palästina zie¬

hen sich die türkischen Truppe« westlich des Jordans weiter
zurück. Die türkisch« Armee im Ostjordanland hält sich bis¬
her gegen überlegene Kräfte, ist jedoch durch die Ausstands¬
bewegung der Araber, die sich auf das Haurangebiet aus¬
dehnt, bedroht. Bei en RüüzugSkämpseuzeichnete sich das
deutsche Infanterie - 8t egt ment Nr. 146 so¬
wie andere deutsche Truppe« unter Oberst von Oppen
und Major Mutter besonders erfolgreich aus . Sie schlugen
sich durch die Umzingelung durch und gingen in guter Hal¬
tung von Ausnahmestellungzu Ausnahmestellungzurück.

Budapest, 27 . Sept . Die aus Sofia kommenden Mel¬
dungen über den Verlauf der Ententeoffensive lassen die
Lage des bulgarischen Heeres als nicht be¬
sonders günstig erscheinen , zumal die Verkehrsver-
hältnisse die Versorgung schwierig machen . Der Rückzug
des ganzen bulgarischen Heeres, der vor
einigen Tagen eingesetzt hatte, ist noch nicht zum Stehen ge¬
bracht worden . Die Ungunst des weg armen Geländes hat
den Verlust von wertvollem Kriegsgerät und zahlreichen
Gefangenen im Gefolge gehabt. Aus dem Einbruch, der
am 14 . September zwischen dem Wardar und Ochrida- und
Prespa -See begann, und der später nach Osten zu erweitert
wurde, ist ein Durchbruch geworden, der nicht zum wenig¬
sten der großen Ueberlegenheit der Entente an Kriegsmate¬
rial zuzuschreiben ist. Die Italiener versuchten be¬
reits , von Valona aus sich dem Vormarsch der Alliierten
anzuschließen ; der sumpfige Charakter des dortigen Kampf¬
geländes hat sie aber bisher an nennenswerten Erfolgen
gehindert. Die dort stehenden k. u . k. Truppen haben einige
italienische Anfangserfolge dort bereits wieder zunichte
aernacht.

I .

Nslisr KMurD
gsgsv äis SisgfriMmis.

ver üeull«,e r?vsi,avsrra,t.
Berlin, 27 . Sept .. abends. WTB . Amtlich.
Zwischen dm von Arras und PLronne auf

Cambrai führenden! Straßen und gegen die
Siegsriedsront westlich von Le Catelet habm
Angriffe der Engländer und Ameri¬
kaner unter gewaltigem Einsatz von Truppen und
Material begonnen. Der Angriff in Richtung aus
Cambrai gewann Gelände.

In der Champagne sowie zwischen den Argonnen
und der Maas sind erneute schwere Angriffe
der Franzosen und Amerikaner ge¬
scheitert.

Auf einer Front von 130 Kilometern leitete
Punkt 11 Uhr abends schlagartig einsetzendes schweres Ar¬
tilleriefeuer einen

großen französischen Angriff
zwischen Reims und Mosel

ein . Nach Steigerung zum Feuerwirbel brachen 4 Uhr mor¬
gens zwischen Vesle und Suippes starke feindliche Kräfte zu
Teilangrifsm gegen die deutsche Linien vor. Wo der Geg¬
ner eindringkn konnte , wurde er in hartnäckigen, den gan¬
zen Tag über anwährende,, Kämpfen wieder hinaus-
geworsen. Der französische Hanptangrifs brach 10 Uhr
vormittags los ; zwischen den Höhen westlicherer Suippes
und den Argonnen. Unter Begleitung zahlreicher
Tanks , von starken Fliegergeschwadern
unterstützt , die einen wahren Regen von Bomben
abwarfen — an einzelnen Stellen wurden bis 6 0 0 Bom¬
ben gezählt —, ging die französische Infanterie gegen die
deutschen Vorposten, die befehlsgemäß auf die befohlene Ver¬
teidigungslinie zurückgingen , vor. Der Angriff scheiterte
beiderseits der Suippes . Ebensowenig waren am Nachmit¬
tag erneute Angriffe erfolgreich zwischen der Straße
Suippes —Somme. Py —Argonnen. Dagegen gelang es den
Franzosen, in harten Kämpfen in die deutschen Kampf¬
stellungen einzudringen. Nordwestlich und nördlich Tahure
sowie aus dm Höhen bei St . Quentin wurde der Anarift
zum Stehen gebracht.

Der amerikanische Angriff
östlich der Argonnen begann 6 Uhr vormittags . Auch
hier war die Zurücknahmeder deutschen vorderen Graben-
besatzungen bei Beginn des Feuers in die vorher bestimmte
Verteidigungslinie befohlen worden. Im Fmer tief gestaf¬
felter deutscher Maschinengewehrearbeiteten sich die Ameri¬
kaner vor. In hartnäckigem Ringen gelang es ihnen, in
die deutsche Kampfstellung einzudringen, bis ihr Ansturm
durch Eingreifen der Reserven i» der im deutschen Heeres¬
bericht angegebenen Linie zum Stehen gebracht ŵurde. Die
Ziele dieser großen Angriffe warm weit gesteckt . Ei« er¬
beuteter Befehl gab als Tagesziel für den Angriff westlichder Argonnen die Linie Auberive—St . Souplet —Hoben
nördlich Py —Challcrangs an. Auch an dm Stellen, wo der
Gegner am weitesten vorging, blieb er weit über die Hälfte
hinter dieser Linie zurück. Trotzdem ist damit zu rechnen,
daß die Offensive andauert und noch schwere Kämpfe be-
vvrstehen.

vis Oesteri 'ekevL «' sn aer Wrstkrsnt.
Wien, 27: Sept . WTB . Amtlich wird Verlautbart:
An der Tiroler und vvnetkanischenGebirgs-

sront Artilleriekämpfeund Patrouillengeplänkel.
Aus dem westlichen Kriegsschauplatz nahmen

österreichisch-ungarische Truppen an de» Kämpsm östlich der
Maas ruhmeswerten Anteil.

Der Chef des Genemlstabes.

keiMicks Flieger über äsr keimst.
Sieben piugreuge sbgescvossen.

Berlin , 27 . Sept - WTB . Am 25 . September ; zwi¬
schen 10 und 11 Uhr vormittags , versuchte ein englisches
Geschwader von sieben Flugzeugen die offene Stadt
Kaiserslautern anzugreisen . Gleichzeitig griffen
19 englische Flugzeuge Frankfurt a . M . an . Durch
früher « Erfahrungen belehrt , suchte der Gegner diesmal

große Höhen vvn 5000 und noch mehr Msievn auf , TrvA
dem wurden beide Geschwader rechtzeitig von den Flug-
wachen gemeldet, von den Flugabwehrkanonen erwartet
und so frühzeitig unter gezieltes Feuer genommen, daß
es ihnen nicht gelang , über das Weichbild der Städte Zu
kommen. Infolge der guten Flaksperre mußten sie ihre
Bomben wahllos abwerfen , meist auf freies Feld . In
Kaiserslautern wurde nur geringer Häufrrschaden außer¬
halb der Stadt verursacht , Personaischaden überhaupt
nicht. -

In Frankfurt - Msderad wurde u . a . das städtische
Krankenhaus beschädigt. Einige Bomben fielen in un¬
mittelbarer Nähe des Reservelazavetts Friedrichsheim.
1 Toter und 5 Verletzte fielen den Bomben zum Opfert-
Die Jagdstreitkräfte unseres Heimatsgebiets starteten so¬
fort , als die feindlichen Geschwader die Front über¬
flogen hatten , verwickelten sie in großen Höhen in zahl¬
reiche Kämpfe und brachten vier Flugzeuge zum
Absturz . Die zersprengten Reste der feind¬
lichen Geschwader wurden von den an der Frontsperve
fliegenden Jagdfliegern ab ge fangen und in neuen
erbitterten Kämpfen weitere dre >r Flugzeuge Von
ihnen abgeschlossen . Im ganzen büßte der Gegner bei
seinen Angriffen von 17 Flugzeugen also sieben Flug¬
zeuge über deutschem Gebiet ein . Damit verloren unser«
Feinde bei den Angriffen aus das deutsche Heimatgeöiet
im September bisher 30 Flugzeuge.

322 000 Kilo Lombeo in einer Nocke.
Berlin , 27 . Sept . WTB . Die zumeist klaren Nächtt

vom 15 . bis 22 . September benutzten unsere Bombern
geschwaöer zu erfolgreicher Tätigkeit. In dieser Woche wur¬
den insgesamt 322 498 Kilo Bomben abgeworfen, davon ir
der Nacht vom 15 . zum 16 . allein 117 555 Kilo. Einzelne
Flugzeuge starteten in einer Nacht fünfmal.
Eine Flugzeugbesatzungwarf bet viermaligem Start allein
3800 Kilo ab . Ortsunterkünfte und Waldlager sowie für
den Nachschub wichtige Bahnhöfe, Bahnstrecken , Munitions¬
lager und der Straßenverkehr waren das Ziel der ' Bomben¬
angriffe. Bei dem klaren Wetter konnten zahlreiche Treffei
einwandfrei festgestellt werden. In Dünkirchen wurden
zwei überaus starke Explosionen durch lang-
anhaltende Brände erzielt, die auf dem Rückfluge bis zur
Front noch zu erkennen waren . Auf den wichtigen Bahn¬
höfen Fines , Bargues , Vic, Fontenay , Landico und St.
Mihiel flogen durch Bombenabwürfe große feindliche
Munitionslagerin die Luft. Die Städte St . Mihiel
und Thtaucourt wurden mehrmals ausgiebig mit Bom¬
ben belegt und dort zahlreiche Explosionen und
Brände hervorgerufen. Wo zahlreiche Lichter in den
Ortsunterkünften und auf den Straßen lebhaften Verkehr
erkennen ließen, wurde er mit Maschinengewehren, Wurf¬
granaten und Bomben angegriffen. Besonders in den dicht-
gelegenen verkehrsreichen Talmulden uw
Soissons richteten unseren Bomben furchtbare
Verwirrung an. Eine wurde mitten auf eine Verkehrs --
reiche Straße geworfen. 100 Kilo verursachten mehrere
Explosionen . in einer Munttionskolonne.
Feuernde Batterien , Flugabwehrkanonen und Scheinwerfer
wurden wiederholt unter gutgezieltes Maschinengewehrfeuer
genommen, mit Bomben belegt und auf längere Zeit nieder¬
gehalten.

Die Leistungen unserer Bombengeschwadersind «m so
höher zu bewerten als die feindliche Flakabwehr und
Scheinwerfersperre sehr stark durch das taghelle
Wetter der letzten Nächte begünstigt wurden. Die feindlichen
Jagdflieger waren äußerst rege und verwickelten unsere Ge-
schwader in zahlreiche Luftkämpfe. Beim Angriff auf Fines
in der Nacht vom 21 . auf den 22 . erhielt das Flugzeug
eines Geschwaderkommandeurs einen Flaktreffei
in den Moto r . Kurz darauf wurde das Flugzeug von drei
feindlichen Einsitzern angegriffen und nach heftigem Luft¬
kampfe der Führer getötet, der Fliegerschütze schwer ver¬
letzt . Trotzdem gelang es dem Beobachter, das Flugzeug
glücklich über unsere Linien zu bringen und notzulanc
den. In einer anderen Nacht wurde ein Bombenflugzeug
infolge Maschinengewehrtreffers im Motor zur Notlan¬
dung hinter den feindlichen Linien gezwungen-
Tie BesatzungverbranntedasFlugzeug und kehrte
in der folgendenNacht unversehrt durch die feindlichen Linien
zurück.

Kiews poiitücks Nackricktsv.
ver Nsarfoigei' von espetter.

Die „ Kölnische Volkszeitung" meldet aus Berlin : Wie
wir zuverlässig aus parlamentarischen Kreisen erfahren,ist
zum Nachfolger des Staatssekretärs des Reichsmarrnemnts
von Capelle der Vizeadmiral Edler von
Mann ausersehen.

Vizeadmiral Edler von Mann steht zurzeit an de?
Spitze der U - B ootabt eilung im Reichs-
ma rin samt. Er war vor dem Kriege einige Zeit aus
dem Reichsmarineamt ausgeschieden und als seemännischer
Direktor bei der Germania-Werft tätig . Der mit der Stell¬
vertretung des beurlaubten Staatssekretärs des Reichs¬
marineamts von Capelle bisher beauftragte Vizeadmiral
von Behübe tritt zur Verfügung des Chefs
der Hochseeflotte. Vizeadmiral Ritter von Mann,
Edler von Tichler, ist vorläufig mit der Vertretung des be¬
urlaubten Staatssekretärs beauftragt worden.

»
Dev Kaiser ist zu kurzem Aufenthalt in Schloß Ml-

helmshöhs eingetrosfen. Die Kaiserin holte ihren Gemahl
vom Hauptbahnhos ab . Sie befindet sich wieder wohlauf.

Eine kurze Anfrage des Abg. Müller - Meiningen
besagt : Was gedenkt der Herr Reichskanzler zu tun , um
das deutsche Volk gegen die teils gesundheitsschädliche»
teils Zkelhafts Verarbeitung und Vergeudung eines-
großen Teils seiner wertvollen Obsternte durch
di« Reichsstelle für Obst und Gemüse zu beschützen?

Die amerikanischen Schrotflinten. Wie die „D. Tagesz.
erfährt , hat die deutsche Regierung der Berliner schwei¬
zerischen Gesandtschaft eine Protestnote zur lieber-
mittlung an die Regierung der Vereinigten Staaten von
Amerika überreicht , in der Verwahrung gegen die Be¬
nutzung von Schrotflinten durch amerikanisch« Soldaten
eingelegt wird .

'
Der Fürst ohne Land verleiht Orden. Seine Hoben

Fürst Wilhelm von Albanien hat seinem Kabü-
nettsrat Dr . v. Stockhausen die KomturNasse des AlbaM»



Mn GHMkztzn AdlMobdenZ vepftchen - Es ist fchwtzk,
Mine Satire zu schreiben.

Der Kronprinz von Rumänien verzichtet auf die
Thronfolge.

Kriegsminister von Stein ist von seinem Urlaub nach
Berlin zurückgekehrt.

Im Spitzbergens Hafen wurde die englische
Flagge gehißt . Die dortigen deutschen Besitztümer und
die deutsche drahtlose Station wurden zerstört.

Der frühere russische Eisenbahnminister und spätere
Ministerpräsident Trepow ist in Petersburg erschos¬
sen worden.
^ - .

2ur Kriegslage.
^ Die Kriftuverhandlungen in Berlin , der politische Nie¬

derschlag unseres zweiten Marnerückzuges , sind durch die b u
garisch « Unglücksbotschast mit rauher Hand unter¬
brochen und in den Hintergrund gedrängt worden . Es herrscht
.noch keine Klarheit Wer die Lage , und was gesagt werden
kann, das sind nur einige ganz allgemeine Bemerkungen . Die
Einheitsofsensive der Entente , die unter F och zur Tat ge¬
worden ist, zeitigte außer «an unserer Westfront Erfolge in
Mesopotamien und Mazedonien , während sie in Albanien
und am Kaspischen See versagte . Der englische Führer im
Heiligen Lande , Allenby. konnte vor einigen Tagen schon
sü 000 Gefangene und 265 Geschütze als Beute melden , und
die Verdrängung der Türken nach Norden Hat noch keinen
«Stillstand gefunden . Ebenso waren der Balkan -Offensive
des Verbandes unter Guillaumat starke Erfolge beschie-
den. Die Armeen der Engländer , Franzosen , Griechen , Ser¬
ben nsw . drangen wohl über hundert Kilometer nordwärts
und brachten dm Bulgaren schwere Niederlagen bei , die die
geringen deutschen Streitkräfte (dort kommandiert General¬
oberst v . Scholtz ) nicht verhindern konnten . Ungezählte
Gefangene und unendliches Material melden die Feinde Wohlin starker Usbsrtreibung , allein das Errungene wird bedeu¬
tend genug sein . Dieser fluchtartige Rückzug in Mazedonien,der indessen von der bulgarischen H eeresleitung als plan¬
mäßig bezeichnet wird , hat anscheinend noch kein Endo er¬
reicht . sich aher aus der inneren Front Bulgariens verderblich
ausgewirkt . Wie weit der Zusammenbruch des Bündnis¬
willens reicht , der jedenfalls durch Entente -Intrigen mit
zerstört ist, das wissen wir nicht . Auch nicht , welche Par¬
teien und wie viel vom Heer und welche Schichten der Be¬
völkerung er ergriffen hat . Die letzten Nachrichten lauten zu¬
versichtlicherund sprechen die Hoffnung aus , daß die deutschenund österreichischen Truppenssndungen die Macht in die Hände
bekommen und die Lage wieder Herstellen. Ind essen liegt die
Gefahr nahe , daß die österreichische Anschluß front iu Albanien
die schönen Erfolge Pflanzer -Baltins auch ausgebon muß . In
Beftvg auf die Türkei haben wir die Bedrohung gestern be¬
reits ausgedeutet . Und die ausrühverischen Elemente der
Donaumonarchie werden aus den Vorgängen aus der Balkan-
Halbinsel sicher auch den Anbruch neuer Hoffnungen entneh¬
men, besonders die Jugoslawen, die über ihre Aner¬
kennung durch Italien triumphieren . Die Nahnrngsuot in
Oesterreich drückt aus die Völker . Das Eintreten österreichisch-
imgarischer Regimenter auf unserer Westfront und ihr ge¬
meinsamer Einsatz mit nuferen Truppen in Bulgarien verkör¬
pert die Gemeinsamkeit der politischen und militärischen Ziele.
Auch in Wien wird von der Zusammenfassung der Strömun¬
gen in einem Koalitionsministerium gesprochen , bei der sich
die Deutschnationalen indessen abwehrend verhalten . Leider
fehlt es dort an einer Persönlichkeit , die das Volksvertrauen
Mießt , und die tschechischen Feinde der Deutschen und Ver-
küter derMonarchie erheben bereits begierig wieder ihr Haupt.

Wenn wiri zu dem «alle« den großen Angriff der Ameri-
lmer und Franzosen auf die Reims - Verdun - Front
«echnon und dm neuen Stoß der Amerikaner und Engländer
in dis Siegsriedstellung vor Cambrat — in beiden Fällen
ist der erhoffte Durchbruch großen Stils an der Heldemnütig-
!eit unserer Truppen -gescheitert —, dann dürfen wir uns den
schweren Ernst der Stunde nicht verhehlen . Der Hauptaus-
ichuß des Reichstages bleibt in Berlin versammelt , jeden
Augenblick der Einberufung des Plenums gewärtig , wenn
i>ie Lage es erfordert . Zur Zeit fehlt es noch an klaren Näch¬
sten über dm Stand dev Dings in Bulgarien ; die Ver-
«rmilung der Volksvertretung wäre verfrüht . Aber die eine
Notwendigkeitwird von allen Seiten anerkannt : Eine Samm-
m«g aller nitionalm Kräfte ist das Gebot dev Stunde , und
M Dringlichkeit wird auch die Arbeiten des Hauptausschusses
beschleunigen. Man spricht von - einem Reichsministerium,;^ sucht nach neuen , unverbrauchten Kräften und nach Man-
»ern, deren Tatkraft in dieser schweren Zeit dis Verhältnisse
A beherrschen vermag . Diese Notwendigkeit kommt dem
« rlangen , die Regierung auf breitere Grundlage zu stellen,^ gegen. Ob es dem Grasen Hertling möglich sein wird,Aer diesen Umständen dm rechten Mann auf dem verantwor-
Mgsvollsten Posten abzugeben , mit 7Ü'

Jahven Herkulesarbeit
^ tun , das ist schr fraglich , und auch seine Freunde und Ver¬
ehrer können sich dem - Eindruck nicht entziehen , daß sein Ersatz
Ach .eine jüngere Kraft eigentlich in der Natur der Sache
W und Lurch dis Ereignisse gegeben erscheint . Die Berliner
Verhandlungen der nächsten Tags werde « darüber Klarheit
gingen . Es kommt wohl alles daraus an , ob wir imstande"d . militärisch das Gleichgewicht in Bulgarien wieder Her-
Dellen und die politischen Erregungen niederzuhcÄem Die

Ausgabe ist Elfter ; aber es handelt siH auch An
dm höchsten Einsatz ; dessen müssen wir uns bewußt sein.

Hoffentlich bewährt sich unser deutsches Volk in dieser
emstesten Lage des ganzen Krieges genau so, wie bei unseren
großen Erfolgen ! Es ist nicht schwer, zur Zeit des Sieges
und des Vorteils fest zum Vaterlands zu stehen . Und auch
nicht einmal so notwendig , als wmn die Not über uns kommt
und die Lage verworren und unsicher aussieht . Dann den
Kopf hochzuhalten und gefaßt dreinzufehen , dann nicht gleich
alles Vertrauen ans die Zukunft hinter sichzu Wersen und mit
Lösen Vermutungen vorzuspuken , das ist die Pflicht jedes
echten Deutschen . Mit dem „Ich hab 's ja immer gesagt " und
„ Das mußte ja so kommen " geht es - nicht weiter , das macht
dis Sache nur schlimmer . Zuversichtlich und männlich sollen
wir der Gefahr ins Auge sehen . Wir kennen ihre Größe noch
nicht und unterschätzen sie wahrlich wicht. Aber eb enso wenig
dürfen wir sie aus Furcht und Kleinmut übertreiben . Das
deutsch« Volk wird sich in der Bedrängnis erst recht groß
erweisen . Der Glaube an seine Zukunft muß unerschütterlich
in jeder deutschen Seele ruhen , und mit allem ansbanenden
Kräften des Innern sollen wir die Gedanken an Vaterland
und Heimat stützen und stärken und dm Geschickswechsel be¬
mustern in der festen Hoffnung aus bessere Zeiten.

Kus arm GroWerLogmm.
Der Nachdruck unf-r -r mit besonderenZeichen «ersehenen Eigenberichteist
N«r mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht«

über örtliche Borlvmmnisscsind der Schriftleitung stets willkommen.

Oldenburg, 27 . Sept.
* Ordenssache . Der Großherzog hat dem Leutnant der

Res . Paul Friederichsen. Adjutant der 2 . Abt . eines
Res .-Feldart .-Rögts ., das Ehwen-Rttterkreuz 2. Klasse mit den
Schwertern verliehen.

/X Großherzogliches Theater . Als zweite Vorstellung
der diesjährigen Spielzeit folgt am Dienstag , den 1.
Oktober , eine Aufführung von Max Halbes glühendem
LieLesdrama „Jugend "

. Halbe hat mit diesem Werke
ein vom Pulsschlag jugend -frischen Daseins zweier Men¬
schenkinder durchbebtes LeVensdvama geschaffen , mit dem
er nichts anderes gewollt hat , als ein Stück gesehenes,
ja gelebtes Leben auf die Bühne zu stellen . — Die erste
Wiederholung von Bloems „Schnapphühne " für das
allgemeine Publikum findet am Donnerstag , den 3. Ok¬
tober , statt.

» Spielplan des Großherzogl . Theaters iu Oldenburg.
Sonntag , 29 . September . Eröffnungsvorstellung . Frei¬
plätze haben keine Gültigkeit - „ Sch na PP Hähne "

. Ein
Sommerspiel vom Rhein in 4 Akten von W . Bloem.
Anfang 7 .Uhr . — Dienstag , 1 . Oktober . „Jugend "

.,Ein
Liebesdrama in 3 Akten von M . Halbe . Anfang 7Vz
Uhr . — Mittwoch , 2 . Oktober . Vorstellung für Rüstnngs-
arbei -ter . „SchnappHähne " . Anfang ?Vs Uhr . —
Donnerstag , 3. Oktober . „Schnapphähne ". Anfang
7V ? Uhr . — Sonnabend , 5 . Oktober . Neuheit ! Zum ersten
Male . „Hildebrand "

. Ein Drama in 3 Akten und
einem Vorspiel von H . Liliensein . Anfang 7 ^/z Uhr . —
Sonntag , 6. Oktober . „Hildebrand "

. Anfang 7Uh «.
— Der Vorverkauf für die Vorstellungen am Diens¬
tag und Donnerstag beginnt am Montag , für die Sonn-
abenddorstellung am Dienstag und für die Sonntags-
Vorstellung am Mittwoch.

* Vom Vorsitzenden der Fortschrittlichen Bolkspartei wird
uns mftgeteilt , daß der Parteitag der Fortschritt¬
lich e n V o l k s p a r t e i für den Bezirksverbattd Oldenburg-
OstfrieslanA Mittwoch , den 20 . November , bestimmt stattfin-
det und der Abg . N g uman n sein Erscheinen zugesagt hat.
Derselbe wird an den Beratungen des Parteitages teilnehmen
und abends in öffentlicher Versammlung über Frieden , Frie-
densbeströbungen und dis Parteien sprechen.

* Schulfrei ! Dis Schulkommffsionen und Schulvorstände
werden ermächtigt , denjenigen Schulen , die sich um dis
9 . Kriegsanleihe besonders verdient machen , im Ein¬
verständnis mit den Schullettern «inen schulfreien Tag in
Aus sicht zu stellen.

* Von einem schweren Unglücksfall wurde gestern die
Familie Willers in Ofen betroffen . Junge Leute aus
dem Ort hatten auf der Alexanderheids zwei Handgranaten
gefunden und mit nach Hanse genommen . Einer derselben
enArnts nun das Pulver ans -einer Granate und schüttete
es ans den Boden , um es anzuzünd -en . Der 11jährige Sohn
des erst vor einigen Dagen wieder ins Feld gerückten Gast¬
wirts Willers hatte die andere Granate in der Hand und
stand damit in der Nähe des brennenden Pulvers . So ent¬
zündete sie sich und explodierte , wodurch dem Bedauernswer¬
ten die rechte Hand abgerissen wurde . Dev Verunglückte
wurde sofort nach Oldenburg ins - Krankenhaus übergeführt.
— Dieser Fall zeigt wieder , wie gefährlich es ist. derartige
Sachen -auszuheben und mitzunehmen . Wird so etwas gesun¬
den , so merke man sich die Stelle und benachrichtige die nächste
Militär - oder Polizeibehörde.

* Hanseatisch - Oldenburgische Missionskouferenz . Der Vor¬
trag , den Sonntagabend 8 Uhr der Missio-nsinsp ektor v.
Warneck - Bethel in der Lambertikirche halten wird , ver¬
dient allgemeine Beachtung , v . Warneck ist ein «tüchtiger
Redner und gründlicher Kenner der Zustände ans der Insel
Rias . Er wird auf Grund von ZaWnzusammenstellungen
und Berichten , „die durch alle Verkehrshind -emisse und Klip¬
pen der Zensur und U-Boote hindurch ihren Weg nach Bar¬
men gesunden "

, über den gewaltigen Zustrom zum Christen¬
tum sprechen . Haben doch int Werlaus von zwei Jahren min¬
destens 19—20 000 Menschen ihren Bruch mit dem Heiden¬
tum vollzogen . Der Bortvag dürfte nicht nur allen Miffions-

freunden , sondern Mich Mein denjenigen , etwas zu fsge ».
haben , die sich für Länder - und Völkerkunde interessieren.

Letzte Depeschen
Unsere U - Loste.

Berlin, 27. Sept . WTB . (Amtlich .) Im Sperrgebir
des Mittelmeers vernichteten U -Boote drei Dampfer und
mehrere Segler von zusammen etwa

15 000 Brutto - Register - Tonnen,
darunter einen Passagierdampfer von etwa 7<M
Br .-M.-T . Der Chef des Admiralstabes der Marine

Sie Stimmung aer Presse.
Berlin , 28 . Sept . WTB . In der „ P oft " heißt es zu

den . Vorgängen in Bulgarien : Als sicher erscheint es , daß
König Ferdinand und mit ihm die Heerführer nach
wie vor zum Durchkämpfen an der Seite der Ver¬
bündeten bereit find.

Die „ Kr euzz eitun g" meint : Die deutsche Obersft
Heeresleitung hat mit ihrem Entschluß fraglos ein Opfer
gebracht , aber auch den Beweis , daß sie über genügende Re¬
serven verfügt . Die Entente soll auch in Mazedonien nicht
zu früh frohlocken . Gelingt es dem bulgarischen Herrschet
nicht , sich gegen Malinow und feine Anhänger durchzu-
sitzen , so wird das deutsche Volk , das auch heüte noch un¬
gebrochen ist an militärischer Kraft , auch ohne bulgarische
Hilfe dem Massenaufgebot der Entente standhaften und einer
Frieden herbeisühren , der ihm und denen , die zu ihm hiel¬
ten , einen günstigen Abschluß des Weltkrieges sichern.

Der „ Vorwärts" äußert sich : Ein jeder der Unfern,
den wir mit Sorge draußen wissen , muß sich dessen bewußt
sein , - aß es jetzt bei ihm mehr daraus ankommt als je.

Die, , Freisinnige Zeitung" meint : Wenn
Deutschland jetzt nach Mazedonien Truppen geworfen hat
geschah ,es in erster Linie , um dem bedrängten Bundesge
nassen militärische Hilfe zu bringen , aber es geschieht auch
im eigenen Interesse . Der W,e g nach Konstanti¬
nopel mutz auf alle Fälle frei schalten werden . Ferner
muß die österreichisch-ungarische Grenze geschützt werden.

Im „ Börsenkurier" wird gesagt : Me Hemmun¬
gen , die vor drei Tagen noch wichtig erschienen, sind plötz¬
lich beseitigt . Dev Matzstab der Dinge ist über Nacht ei»
anderer geworden . Als lächerlich klingt jetzt das Einstwort

Die „Germania" schreibt : Mit einer Selbstverständ»
lichkeit, wie das unserer Auffassung des Bündnisses ent¬
spricht , haben die Mittelmächte , Oesterreich -Ungarn genaft
wie Deutschland , keinen Augenblick gezögert , den in Be¬
drängnis geratenen Bundesgenoffen nachdrücklich zu Hilfe
zu kommen und ihnen aus den verfügbaren Reserven so
viel Truppen zuzusenden , daß die Kräfte reichen werden,
den feindlichen Vorstoß auszugleichen.

Jnterfraktiouelle Besprechungen.
Berli « , 28 . Sept . WTB . Wie das „Verl . Tgbl ." er

fährt , wird der interfraktionelle Ausschuß heute wieder
zusammentreten . Mau vermutet , daß man sich erst heute
über die wichtig st e « Fragen schlüssig werden wird.

Hermine Körner — Leiterin des Münchener
Ein Eutentedampfer torpediert.

Amsterdam , 27 . Sept . WTB . Einem hiesigen Blatt»
zufolge ist der frühere niederländische Dampfer „Tasman"
(5022 Bruttoregistertonnen ) , der zischen Liverpool und Bri.
tisch -Jndien fuhr , wie der Kapitän des Hospitalschiffes „Sin-
dao " mitteilt , ungefähr 200 Meilen von Brest torpediert
worden . Von den 250 Passagieren sind viele umgekom«
men.

Das Schiff gehört zu dem am 18 . März von der Entente
beschlagnahmten holländischen Schiffsraum von 529 000 Brut --
toregistertvnnen , der den Holländern im Hafen von Bris¬
bane in Australien von den Engländern weggenommen
wurde . Auch die Tatsache , daß das Schiff von Liverpool
nach Britisch -Jnöien unterwegs war , zeigt , daß es sich um
einen auschließlich im Interesse der Entente
und nicht mehr in holländischen Diensten stehendes Schiss
handelt.

Die japanische Kabinettskrise.
Berlin , 28 . Sept . Dem „Verl . Lok.-Anz .

" zufolge melden
die „Times " aus Tokio : MarquisSanjvni wurde auf.
gefordert , ein Kabinett zu bilden.

Llova George regiert.
Bafel, 27 . Sept . „Daily Mail " meldet : Lloyd Georg«

präsidierte am Donnerstag wieder dem Kabinettsrat . Dit
Absendung der Note an Oesterreich - Ungarn wurde
bis zur Abwickelung der dringlichste » politischen Angelegen¬
heiten vertagt.

Professor Simmel f.
Stratzbnrg , 27. Sept . WTB . Professor Dr . Georr

Simmel ist gestern im Alter von 61 Jahren nach langer
Krankheit gestorben.

Schauspielhauses.
München , 27. Sept . WTB . Wie die Bayerische Staats -,

zettung «erfährt , ist zwischen der Direktion des Schauspielhau¬
ses und Frau Hermine Körner «ein Vertrag abgoschchsse« wor¬
den , wonach Frau Körner «am 1 . April 1919 die Leitung des
Münchener Schauspielhauses übernimmt . _

HmHtschriftleiter Wilhelm « vn Busch. Ständiger literarischerMitarbeit-«
Brosefforvr . R i cha r d Hamei. Verantwortlich für die Schriftleitung: Wilhelm
don Busch und Otto Schabdil , für de« Anzeigenteil: P . Radomkky. Dr«L
und Verlag von B. Scharf, sämtlich in Oldenburg.

iiMW -Mi»
MMg.

Das bestellte Heu wird
nächster Zeit in guter

Ml bestimmt in Olden-
Lr «am Bahnhof selie-

Tag dar Abholung
bekanntaesebeu.

Der Vorstand.

. Wachsamer Hund
rtUftn gesucht.

Theater-Restamant.
GaÄcohre z. verk.

Ausflug
Wsrkm .-Verein Oldenbg.

Sonntag , 29. Seplbr.
Treffunkt : Schiefer Stiefel.

Der Vorstand.

Osternburg . A . vk. 2 gute
Legehühner u . belg . R .- u.
Silb .-Kaninch . . Jungtiere.
Cloppenburgerchaussee 32.

Zu kauf . « es. gute gebr.
Etzhorn. Zu verk. ei« 10

Tage «Wes Kuhkalb und
Achtwochenserkel.

Trittnähnraschine . Angöb.
unter W . 283 an Bischösss
Anz .-Ann . , Qsternburg.

Anton von Felde «. Billig « zu vk. 1 schwarze
Stute , weil zu leicht , Nach-
zuftagen . in H . Bischofss
Anz .-Arm . . Osternbuvg.

Haus mit Garten
zu kaufen «gesucht. Offerten
unter M . D . 920 an Ä. Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

Unterricht in Latein,
Mathematik , Englisch und
Französisch erteilt

Fra « Dr . Trzebitzky,
WerbacUtraße S2H .

Zu kauf . aef . 1 Puppen¬
wagen oder Pupp - Sport¬
wagen . Off . unter IM an
die Filiale Eversten.

Kaninchen zu verkaufen.
Nadorsterstr . 96 , Sattlerei.

Eversten . 1 Paar lang¬
schäft. Stiefel , neu , Nr . 42.
gegen 44 umMtausch .. nach
6 Uhr abends.

Hauptstr . 103, unten.
Suche eine gut erhaltene

Mkk MW-
Mll

" '
von 8 Vis 12 PS . u . mög¬
lichst 600 Millim . Spur¬
weite zu kaufen.

W . Behrens.
Münster i. Wests.,

Gallitzinstr , LS.

Schreibmaschinen
liefert prompt

L,. vrilsx , Schüttings» . 4.

Oldenbrok - Altendorf,
Zu verkaufen ein schöner

W-«
1 Jahr -6 Monat alt.

Liisielit § ll»rtoil
^ billig . Al
100 Kriegspostkart . 4
100 Liebesser .-Postk . 6
100 patr . Flagg .-Pk . 6

50 echte Künstl .-Pk . 4 F.
Verlag Istaiüse, krsslau 1164

Fr. Moriffe. Heidebesen , 58 H . Böh-
ner 25 H v . 100 . H . Stoer,
Brake j. O. Ferm. 874.

ö !« ll.

i» grosser ^ usvakl.
^ omlsrua §sll sokort.

ßlöxKMsKM



V« Pfund Graupen auf Marke Nr . 244 der roten

M W« mes W SIMMS.
An der Zeit von Donnerstag , de» 8. Oktober

bis L'-onnerStag , den 10. Oktober d. IS . kommen
zur Verteilung:

Pfund Zucker auf Marke Nr . 237 der grünen
Warenkarte,' /, P'
Warenkarte,

S Pakete Zwiebäcke auf Marke Nr . 108 der
Warenzusatzkarte,

V. Pfund Kriegssuppe auf Marke 111 der Waren»
zusatzkarte.

Pfund Berstensuppe auf Marke Nr . 129 der
Warenzutatzkarte,

L Paket Pus ^ ingpulver auf Marke Nr . 86 der
Warenzusatzkarte m den Vorortgemeinden
Osternburg , Eversten , Ohmstede,

fit Pfund Epeisequark auf Marke Nr . 345 der
roten Warenkarte.

Oldenburg , den 27 . September 1918.

j AU verk. eins Lslamm.
«Lektir. Dalonkrone.
R ats herr Schulzestr . 151.

Lehrerin gibt Nachhilfe¬
stunde « . am liebsten Ma¬
thematik . Angebote un¬
ter S . 0 . 14 an die Filiale
Langestraße 45,

Vichvertvertungsverban-
WWMsMMMg.

Die WersUntmachitns - eS Diehver-
wcrtungsvsrbsndes vom 13. August 1918
betreffend die Höchstpreise für Schlachtfchafe
wird auf Anordnung dahin ergänzt , daß
für Tiere der Klasse 1, welche -war fleischig,
aber nicht voWsischig sind , ein

Höchstpreis von Av Mk.
für je 59 Kilogramm Lebendgewicht fest»
gesetzt wird.

Oldenburg , ds» 25. September 1918.

Aattsi ' stSltUrls.
Empfehle den Selbstversorgern der Gemeind«

Hatten und Nachbargemetnde « meine Mühle zur
Herstellung von Graupen.

Larrät.

r ^ s1 « r ' ^vL8ssrrsvL » ttL . Vv » sLn.
Im Winter 1918/19 finden folgende Vorträge statt:

11 . Okt. : Aegytologie. Museumsdirektor Pros . Dr . RSder-
Hildeshcim : „ Syrien und Palästina in Gegenwart und
Vergangenheit " . — 22, Nov. : chrofr Dr . Bü »ow »Tü-
bingen : „Die Chemie und ihre Wirkungen auf den Welt¬
krieg ". - 9. Janr . : Dr . H . Spethmann -Berlin : „ London
und die Londoner " . — 13. Febr . : Hofrat Prof . Dr»
Strecker -Leipzig : „Von der Fichte biS zum Papierstiefel " .
Mit Ausstellung . — 6. März : Pflanzungsdirektor R«
Kandinyar „Indien einst und jetzt". Der Sohn eines
Brahmanen über seine Heimat . — Sämtl . Vorträge fiud
von Lichtbildern begleitet . — Abonnementskatten ftir die
fünf Vorträge ^ 7 .50 bei Gegelken , Hofuchbhandlung,
Tasi noplatz 2

Vom Kriegsministerium bestellte amtliche Ruf»
kaufSstell « für

/ / Frauenhaare / /
Sek d . « l? ö » iLs , FrifeurMöft.

Heiligsngeistwall 3,
— nah « den Walllichtspielen . -

Lmpkekl«

L0ZNS .L XX X
I ' L' sl ' t ' sr'
Vs .nl 11s-

kuäälNZ-
1 ' ulvsr'

3s11 '
snx >u1vsn

obus Ksrtsa
L . L . - 3s11s
Llsn ^ smlch -tzsl
IsLs - lss

bestes teoLimiiedss^
?LmiIienzetrL„k

SojlNflONSW
in QILseru

SCild ? SNZL
MsntzxsxlVr'

LINAS älssL -tzs
LnppsmMr ' Lis

1 ktt .-löpk«.
§ suäs1

gegen Lsrugscbsin

Uswich KIIm.
Lcl»i»r » ,1r »»i » SS,

— kernsprseker150. —

Zu verkaufen ein schö--
« eS. gut erhaltenes

Klavier.
Näheres Schleusenstt . Ll.

MM M Mel
zu mieten gesucht.

EwrstBLdeksW.
HyfMMr.

Splamm . Gasherd zu VKk.
Nadovsterstr . 126.

Me SMl- M
werde « wie neu urngear»
beitet.

Krau R . RSben,
Putzgeschäst , Nadorst,

_ Chauffee 54.

8MA AM.
Sonntag , den 29 . Sept .,

Sröffnungsvorstell . (Frei-
Plätze haben keine Gültig¬
keit ) : „Schna - phShne ."

Anfang 7 Uhr.
Dienstag , den 1. Okt . :

„Jugend ." Ans . 7V, Uhr.
Mittwoch . Le» S/ Okt .,

Vorstellung f. RüstungS.
arbeiter : „Gchnapphähne ."
Anfang 7V- Uhr.

Donnerstag . 8. Oktbr .,
„Sch« apphLH« e." Anfang
7i/' , Uhr.

Sonnabend , d . 5 . Okt.:
Neuheit . Z . erste « Male:
„Hildebra «»." Anfang 71L
Uhr.

Sonntag , den 6. Okt„
„HilSeLr »«- ." Anf . 7 Uhr.

Der Vorverkauf für die
Vorstellungen am DienS-
tag und Donnerstag be.
ginnt am Montag , für die
Sonnabendvorstellung am
Dienstag und für dte
SonntagSvorstellung am
Mittwoch. _
Bremer StM - Thester.

Sonnabend , 28. Sept .,
abenöK 7 Utzr; „Precio.
ka."

Sonntag , - e« W. Sept .,
nachmitt. Uhr : »« ig-
us «."

Fräulein . 22 Jahve alt.
sucht die Bekamnsch . m . e.
Freund o . Freundin . Off.
V . 514 Filiale . Lanaest . 45.

Welcher Oldenburger
Stationsvorsteher o . Sta-
tionsaffrstent in der Hei¬
mat ist bereit , Dienstver¬
hältnis mit Kollegen im
Feldeisenbahndienste des
Ostens in bevorzugter
Stellung (A Rate ) zu tau¬
schen? Schriftliche Mit¬
teilung unter M . A . 917
vermittelt die Geschäfts-
stelle dieses Bla ttes.

Tui 'Uekgkkökr 't

Vr . KarmlsisSL

ksmilien -kkLein ' Ivjlisk

Verlobungs -Anzeigen.

Drei junge Mädchen im
Mter von 18—AI Jahren
suchen dis Bekanntschaft
dreier Herren zwecks spät.
Heirat . Off . u . M . C . 919
an dis GeschäM 'st . d . Bl.

Als Verlobte empfehlen
sich
ffMkils von lies Zorg

kM8t ÜL88,
Ober - Matrose d . Res.

Oldenburg.
Harskirchen lU .-Elsatz ) .
zurzeit Wilhelmshaven.

Im September 1918.

Statt bssonstöksk /^kirsigv,
bleins Verlobung mit Fräulein ülliiszxQr ' O

Lllnoisl , lackier äes Herrn Verlagsbnckkänälers
vr . OeorZ U irr : sl nnä seiner k 'ran QsmabUn blar-

ALratdo geh . Mttslstasckt in leixriA , deskrs ick mick

rmLursigen.
^VllUolm Snvlsgs , ll'elüdjlksarLl.

2 . 2t . im Leiäe.

l -sIpslA , lessingstr . 1, im September.

Geburts -Anzeigen.
Statt Karten.

Die glückliche Geburt
eines gesunden

Lungen
zeigen voller Freude an
Oberlehrer Dr . Dürrfeld,

zurzeit Metz , und Frau
Alwine geb . Bartels.

Brake . 27. Septemb . 1918.

Die Geburt eines

Sohnes
zeigen hocherfreut an
Mar .-Baumstr . Horstmann

und Frau
Ina geb . Kirchhofs.

Warnemünde . 23 . Sept.

Die glückliche Geburt
eines uns durch Gottes
Güte geschenkten prächtig.

Mädchens
zeigen h ocherfreut an

Bertha Fresse
geb . Daseking

und Clans Fresse.
Bremen . 27 . Se pt . 1918.

Uns wurde heute ein
gesunder

Lunge
geboren.

Assessor Enno Both
und Frau

Anna geb . Hillmer.
Oldenburg.

27 . September 1918.
TodeS -M - ergm,

München , im September 1918.
Georgenstraße 62/3 l.

Am 13. September starb im Brüder¬
krankenhause zu Dortmund mein ein¬
ziger . lieber Sohn

Felbunterarzt
i« einem

"
bayerisch. Feld -Art .-Regimeut.

Seit Kriegsbegtnn im ärztlichen Be¬
ruf tätig , ist auch ein Opfer des Krieges
für das Vaterland geworden.

Die fchmerzgebeugte Mutter
Helene Lift geb. Früstück.

Elisabethfehn . Len 20 . Sept . 1918.
Am 13. September mutzte auch unser

lieber , unvergeßlicher Sohn . Bruder,
Schwager , und Onkel , der

Grenadier

Inhaber des Eisernen Kreuzes und des
Friedrich -Angnst -KreuzeS.

nach Zs^ jährigem Kriegsdienst im 28.
Lebensjahre sein Leben fürs Vaterland
lassen.

L. G . Müntinga und Frau geb . Graß
und Angehörige.

Wie selig die Ruhe bei Jesu im Licht!
Tod , Sorge und Schmerzen , die kennt
man dort nicht . Das Rauschen der Har¬
fen , der Engel Gesang bewtllkommt die

Seele mit lieblichem Klang.

Ja , weine nur , betrübtes Herz,
Wein ' auS Fein stilles Sehnen!
Gott , der da sendet Not und Schmerz,
Gab gütig uns auch Tränen.

Heubütt , 24- September.
Heute starb ' nach kurzer, heftiger Krank¬

heit bei ihrer Schwester in Frelsdorf , wo
sie auf Besuch weilte , meine innigstgeliebte
Frau , die t msorgende Mutter meiner drei
kleinen Kinder , unsere herzensgute Tochter,
Schwester , Schwägerin und Tante

M » » MM
geb . Gerdes

im 26. Lebensjahre.
Mit schwerem Herzen bringt dies zur

Anzeige
Heinrich O' etjengerdeS , z . Zt . im Felde

nebst Kinoern , Eltern u . Angehörigen.

Beerdigung findet statt am Montag , den
30. September , vom Elternhause in Heubült
aus um 3 Uhr auf dem Friedhöfe in Rastede.

Trauerandacht im Hause um 12'/ . Uhr-
Ruhe sanft!

Wildsnlohsmoor , den 25. Sept . 1918.
Wir erhielten heute von seinem Leut¬

nant die traurige Nachricht , Satz unser
lieber Sohn , der

Sanitäter

W . Zelje -Lilers
Inhaber - es Eiserne « Kreuzes 2. Klaffe,
anf Sem Felde der Ehre in seinem 28.
Lebensjahre am 19 . d. M . fürs Vaterland
gestorben ist.

Dies bringen ttefbetrübt zur Anzeige
Alahrich Setje -Eilers und Frau

geb . Oltmanns
nebst Kindern und Angehörigen,

Ruhe sanft in fremder Erde,
lieber August!

Etzhorn , den 27 . Septbr . 1918.
Wir erhielten plötzlich und unerwartet

die erschütternde Nachricht , daß unser lte.
ber , unvergeßlicher Bruder und Schwa¬
ger . der

Fahrer

lolisnn Mklk ' iok KÜ8Mg
durch einen Artillerie -Volltreffer den Tod
fürs Vaterland gesunden hat.

In tiefem Schmerze
H. Röben und Frau geb . Büsing

nebst Kinder « .
A. Büsing und alle Angehörigen.

Dem Auge fern , dem Herzen ewig nah.

Statt besonderer Anzeige.
Freitagmorgen entschlief nach kurzer,

schwererKrankheit mein lieber , guter Mann,
mein lieber Sohn , unser guter Bruder,
Schwager und Onkel

im kaum vollendeten 87. Lebensjahre.

In tiefer Trauer

Paula Kouwenhoven
geb « Conrads und Angehörige-

Die Beerdigung findet statt am Dienstag¬
morgen . 9 Uhr, vom Trauerhause aus.

- Ruh « sanft ! -

Danksagungen.

' Für die vielen Beweise herzlicher Anteil-
nähme sowie für die Kranzspenden beim Hin-
schciden meines lieben ManneS , unseres guten
VaterS , sagen allen

herzlichen Dank.

Frau Sophie Heinemauu Ww.
nebst Kindern.

Statt Karten.
Am 28 . September

entschlief nach schwe¬
rer Erkrankung mein
lieber Bruder , der
Bureauvorsteher

Lohann
Schneider
im eben vollendeten
69 . Lebensjahre.

Um stilles Beileid
bittet

Elisabet Schneider . !

Die Beerdigung sin-
° det am Montag , den
80 . September , nach¬
mittags 4 Uhr , vom
Trauerhause , Linden-
straße 66. aus auf
dem neuen Friedhof
statt.

Am 24 . starb plötzlich
>und unerwartet unsere
! liebeTochter , Schwester
j und Schwägerin

kMÜNS Wl88bl18
l im Alter von 24 Jahren.

In tiefer Trauer
die Angehörige « .

Beerdigung findet statt
Montag , 8 )L Uhr , in s
Oldenburg

Danksagungen.
Für die uns erwiesent

liebevolle Teilnahme bei
dem Him -scheilden unseres
teuren Entschlafenen 'Hier¬
mit

WWll M
Helene Sillter Ww.

__ und Kinder.
Altenhuntors . 26 . SM

1918 . Seit der schweren
Erkrankung unseres Soh¬
nes Hans , besonders aber
bei seinem Begräbnis , sind
uns von nah und fern so
viel Beweise herzl . Liebe
zu dem Verstorbenen und
inntasr Teilnahme an u-w
serm Schmerz eutaegsnM
bracht worden , daß es uni
nicht möglich ist. jedem
einzelnen zu danken . Wir
bitten deshalb , auf diesem
Woae unfern

MUles M
»um AuSdmck bringen zu
dürfen.

Familie C . Wetten.

NSII'Ll8gS8UVNS

Ende der 20er Jahre , V
die Bekanntschaft einer jg
Dame (Witwe nicht auS
geschloffen) zwecks späterer
Heirat . Etwas Vermöge«
erwünscht . Angebote um
Bild unter L. V . 918 a«
d . Geschäftsstelle d . Blatt

Wer «rteCt Untertertia ««
der Oberrsal -Echulc Nach¬
hilfestunden in särnMM
Fächern ? Anavbots
R . I . 928 an d . Ges,.
stelle dieses Blattes.

Vsn lisk Kki88 Miiell
vk . jHiiWil,

Spsrislvrt M tisiit
u . » ru' nlLi ' Smkksitöii,

UMMnDiWiM
( l-uxus , Krebs, kleedts»

»Iler Hrt) ,

SkM».Wsrl!kL
Auskünfte

über Herkunft . VermE
Familie « . HeiratSa -uSdE
«Fs . sowie KredrtMMuE
liefert diskret u . sewm «l«

AuZ . WMsv,
Internationales AuAE



i . Bettage
Nr. 26S -er „Nachrichten für Stadt undLand" von Sonnabend, 2S. September LSLS.

L>QllZ6slSl ;rSr-^6r?amMlllvF.
ß Oldenburg , 27 . Sept.

In der Umvn waren gestern mehrere hundert evLnge-
iische Lehrer und Lehrerinnen aus aMen Teilen des Her¬
zogtums versammelt , um wichtige Fragen des Schul¬
wesens zu beraten . Der Vorsitzende des L-andeslehrervsr-
tins , HlMptlehrsv Sch wecke - Oldenburg , begrüßt « dis
« i > sch-renenen und nahmGeleg -enheit , für die bevorstehende
:i Kriegsanleihe zu werben - Er wies daraus hin,
daß leider eine Flut von Verzagtheit , Mißmut und Miß-
b .-rgnügen über das deutsche Molk dahingegangen sei.
Es sei aber kein Grund , den Kops hängen z-u lassen;
Hindenburg werdo schon verstehen, neue Schläge aus-
xut-ei-len. Dis 9 . Kriegsanleihe fo -Ae Gelegenheit bieten,
den Feinden zu beweisen, daß unter unserem Volke Un¬
einigkeiten zu bewirken keinen Erfolg habe . Dafür zu
sorgen sei Pflicht jedes deutschen Mannes und nament¬
lich des deutschen Lehrers . Er solle der Jugend das
Herz stärken im Vertrauen «yrf unser Heer und seine
Führer . Redner verlas dann einen Brief Von einem
d erheirateten Lehrer , der als Führer einer Maschinen-
gewchr-W -teilung im Westen, und zwar an einer Stelle
sieht, wo der Krieg besonders heftig tobt . Aus dem
Briese spricht unentwegtes Vertrauen und echte Hofs-
nungsfreudigkeit . Auch geht aus Gm hervor , daß trotz
der Entbehrungen , die unsere Soldaten ertragen müssen,
unter ihnen, ein Geist herrscht, der die Flaumacher und
Mißmutigen hinter der Front tief beschämen muß . Mit
der Erklärung , die LGrerschaft stehe geschlossen hinter
Heer und Regierung , beendete Herr Schmecke seine bei¬
fällig aufgenommene Ansprache, und stehend sangen die
Versammelten „Deutschland , Deutschländ über alles ".

Nach einer kurzen 'GeschäftsordnungsaussprachL er¬
hielt dann HaupLle'hrer Me her - Holle das Wort zu
seinem von rühmlichem Fleiß und weitreichendem Denken
zeugenden Wortrag:

„Zur C-irrhAtsschulfrage ".
Redner wies darauf hin , daß infolge des Rückgangs

der Kultur während des Krieges nach dessenEnde auf dem
Gebiets des Schulwesens Um- und Neugestaltungen ge¬
schehen müßten . Und in den kommenden Jahrzehnten
dürfe nichts die deutschen Lehrer hindern , für die Er¬
reichung ihres hohen fchulpolitischen Ideals , der deut¬
schen Einheitsschule , tätig zu sein . Diese sei aus pädago¬
gischen . psychologischen, wirtschaftlichen , sozialen und an¬
deren Gründen zu fordern , und zwar als simultane , ein-
lstitlich gegliederte Neichsschnle, mit einer einheitlich ge¬
fügten Lehrerschaft als RsichsbsamLenstand, unabhängig
von örtlichen Kirchen- und Gemeindevertretungen , mit
uneingeschränkten Aufstiegsmöglichkeiten für alle Begab¬
ten , Tüchtigen und Geeigneten unter Schülern und Leh¬
rern von der Volksschule bis Zur Universität -, init der
vom Reich gesicherten Unentgeltlichkeit des Unterrichts,
der Lehr- und Lernmittel . Nur sie vermag im deutschen
Kolks den durch den Krieg geschaffenen Mangel an Füh¬
rern , Kulturträgern und anderen ausgebildeten ArbeiiZ-
krüften in beschleunigter Weise Zu ersetzen und den bis¬
herigen Hochstandunserer geistigen Wnd stofflichen Kultur
und somit unsere deutsch; Zukunft zu sichern.

Eins Reichsschulk onferenz, beispielsweise
zusammengesetzt aus Vertretern des - Reichs, der Landes¬
regierungen , des Reichstags , Schulmännern und sonsti¬
gen Vertretern , hat ungesäumt die Uebergangssorm zur
Einheitsschule zu schassen und dis Wegs und Mittel zur
Erreichung ihrer Idealform zu suchen.

Gleichsam als Gegenstück -folgte nun Zunächst der
Vortrag des Vorschullehrers I . Behrens - Brake über

Die Stellung der oldrnburgischenVorschulen
zur Einheitsschulsrage . Die Hauptforderung der Ein¬
heitsschule ist, die Vorschule aufzrcheben, um dadurch
eins Vereinheitlichung des Schulwesens herbeizusühren.
Während die -Vorschule die Kinder in drei Jahren zur
Aufnahme in dis Sexta einer höheren Schule bringen
wolle, solle dis Einheitsschule alle Kinder vier Jahre
lang gemeinsam unterrichten . Rur dis Kinder , die in
dieser Grundstuss den Befähigungsnachweis erbracht
baden , sollen -auf dis höheren Schulen kommen. Seit der
Napoleonischvn Zeit , also seit etwa 100 Jahren , sei die
. allgemeine Volksschule" das Ideal der Lehrer gewesen,
obgleich sich das Schulwesen tatsächlich! in entgegenge¬
setzter Richtung entwickelt und mehr nach Standes - und
Massenrückftchtengeordnet habe . Die Vorschulen werden
als die Schulen der BesfergefteWten hin -gestellt. In den
rldenZnrgischen Vorschulen sind aber nur 13,1 Proz . von
den Kindern aus den sogen, ersten Kreisen , 66,4 Proz.
aus dem Mittelstände und 20,2 Proz . aus dem Klein¬
bürgertum . Der Vorwurf trifft also nicht zu . Unter
den Gründen , die die Eltern veranlassen , ihre Kinder
der Vorschule zuzuführeu , nennt Redner dann auch Las
Bedenken, sie in der Volksschule mit manchen Kindern
: m -Umgang zit wissen, die nicht dis wünschenswerte häus¬
liche Erziehung und nicht dis notwendig « körperlich!«
Sorgfalt fänden . Der Vorwurf , dis Vorschule führ« der
höheren Schule zu viel unbegabte Schüler , ZN viel Bal¬
last, zu , sei unbegründet , wenngleich zugegeben werden'
müsse , daß die Auswahl schärfer fein könne. Es sei zu
verstehen, daß vom Standpunkts der 'Volksschule aus
dis Vorschule bekämpft Werde. Man solle aber nicht nach
der gesetzlichen Maßregel der Aufhebung rufen , sondern
" S sollten Vorschläge zu weiterer innerer und äußerer

ver Se«Me geveiMab meiart:
Großes Hauptquartier . 26 . Sept . WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
In der Champagne zwischen den Höhen westlich

der Suippes und der Aisne sowie nordwestlich von
Verdun zwischen den Argounen und der Maas haben
Franzosen und Amerikaner gestern mit starken Angrif¬
fen begönne,!. Der Artilleriekamps dehnte sich über die
Höhen westlich der Suippes nach Weste» bis Reims
über die Maas , nach Osten bis zur Mosel ans . Dort
folgten nur TeAangrisfo. Sie wurden nach hefti¬
gen Kämpfen abgewiesen. Bei ihrer Abwehr
östlich der Maas zeichneten sich auch ö st er reichisch-
ungarische Truppen aus . An den Hauptan-
tzrisssftonten leitete gewaltiges Artilleriefeuer die In,
santerieschlacht ein. Westlich der Aisne brach der Fran¬
zose, östlich von den Argounen der Amerikaner unter
Einsatz zahlreicher Panzerwagen gegen unsere Stellun¬
gen vor. Befehlsgemäß wichen unsere Vorposten
kämpfend auf die ihnen zugewiesenen Verteidigungs¬
linien aus . Bei Tahurv und Ripont gelang es dem
Gegner in feinen bis zmn Abend fortgesetzten Angrif¬
fen , über unsere vorderen Karnpflinien hinaus bis aus
die Höhe nordwestlich von Tahure und bis Fontaine-
en -Dormois vorzudringen.

Hier riegelten Reserven ! den örtlichen Einbruch des
Feindes ab. Mit besonderer Stärke führte er seine An¬
griffe gegen unsere Stellungen zwischen Auberive und
südöstlich von Somme—Py . Sie brachen vor unse.
ren Kampslinien unter schwersten Verlu¬
sten für den Feind zusammen . Auch nördlich von
Cernay scheiterten die dis zum Abend mehrfach wie¬
derholten Angriffe. In den Argonnen schlugen wir
Tcilangriffc des Gegners ab. Zwischen den Argounen
und der Maas stieß der Feind über unsere vorderen
Kampflinien hinaus bis Montblainville und Mont-
saucon und bis an den MaasbrUen nordöstlich von
Montsaucon vor. Hier brachten ihn unsereReser venzum
Stehen. Der Feind konnte somit an einzelnen Stellen
unsere Infanterie - und Artillerislinien erreichen . Der
mit weitgesteüien Zielen unternommene große sranz.-
amerilanischc Durchbruchsversuch ist am ersten Tage an
der Zähigkeit unserer Truppen gescheit'
tert. Neu- Kämpfe stehen bevor.

Der Erste Gcneralquartiermeiüsr

47 ' Ludendorfs.

Lchtsorgen und quälen,
Glicht dis Zemde zählen
Tu entschlossen still,
Was die Stunde will!

Zeichne die Neunte!

Ausgestaltung des VolksschMvssens gemacht werden.
Dis Volksschule hat ihre besonderen Ziele und Aufgaben,
die nicht durch die verhältnismäßig geringe Zahl der
Schüler , die in die höheren Schulen übergehen , nach¬
teilig beeinflußt werden dürfen . Es ist aber anzustrebtzn,
daß durch Verbesserung der Schulverhältnisfe der Volks¬
schule den begabten Kindern der Uebergang in die höhe¬
ren Schulen besser ermöglicht werde, als es bisher ge¬
schehen ist. Heber dis Heranbildung und Heranziehung
aller geistigen Kreise unseres Wvlkskörpers herrsche
allgemeine Ueb ereinstimmung ; man wolle durch Frei¬
stellen und staatliche Unterstützung Talenten den Besuch
höherer Schulen und der Universität ermöglichen ; aber
die Bestrebungen der Einheitsschule mit dev Aushebung
der Vorschulen und der Umgestaltung des Lehrbetriebs,
der höheren Schulen sei nicht der rechts Weg dazu.

An dis beiden Vorträge schloß sich eine Aus¬
sprache . Der Vorsitzend e rechtfertigte in längeren
Ausführungen den Standpunkt des Vorstandes , der sich
für den ersten und gegen den zweiten , also für Ein¬
führung der Einheits - und Aufhebung der Vorschule er¬
klärte . Er suchte nachzrüveisen, daß die von Herrn Beh¬
rens ausgemachte Statistik nicht zutreffe , und daß dis
Vorschule nur eins Vorzugsschule solcher Leute
sei, die ihre Kinder nicht mit denen der Arbeiter aus
einer Schulbank sehen mögen. Der Einwurs , für den
Fall der Beseitigung der Vorschule würden überall Pri¬
vatschuten entstehen , sei grundlos ; denn jetzt gebe es auch
Privatschulen ; die Vorschule züchte gerade dis Privat-
schulen. „Treten wir als KoWschullehrer für das Wohl
uüd die Hebung der Volksschule ein !" (Beifall .)

Mehrere Redner befürworten einen weiteren Ausbau
der Hilfsschulen, damit der Volksschule die hemmenden Schü¬
ler genommen werden können . Eickhorst - Nadorst stellt
einen Ergänzungsantrag und regt in der Begründung Stel¬
lungnahme zu der Frage der Mittelschule, wie sie der
Landtag feflgelegt habe, an . Der Landtag werde zweifellos
die Sache wieder aufnchmen. Der Vo -flitzende erklärt, Mg.

Tan Herr habe geäußert, der Ausdruck „ Mittelschule " sei
falsch gewählt ; dadurch sei die Mißstimmung in Volksfchul-
lehrerkveisen 'entstauden. Man habe Begabtenklassen im Auge,

Nachdem noch mehrere Redner zu Worte gekommen warm,
wurde ein Anwag Behrens auf Beibehaltung der Vor¬
schule ab gelehnt und folgende Entschließung des Vor¬
standes angenommen:

„ NationalwirtschaMche, foztalethifche und pädagogi¬
sche Erwägungen fordern eins Reform unseres gesamt «?
BÄdung-swes-ens. Dis verschiedenen Schulgattungen, die

- jetzt Msammenhanglos nebene inander bestehen , müssen mit¬
einander in Verbindung gebracht und zu einem einheit¬
lichen , organisch gegliederten Ganzen znfmMnsngestellt wer¬
den . Die Vorbedingung einer solchen Schulreform ist die
Einrichtung der allgemeinen Volksschule unter Beseitigung
dev öffentlichen Vorschulen sowie der Elementarklassen an
den öffentlichen Mittel- und Bürgerschulen."

Ebenso wurde; der nachstehende Ergänzungsantrag E i ck-
horst angenommen:

„Dis Laindeslichrerverfammllung HM aber zur Verbin¬
dung der Volksschule mit den höheren Schulen die Mittel¬
schule für ungeeignet, erwartet dagegen, die Herab¬
setzung der Schülsrzahl in den Klassen dev Volksschule van
70 auf 40 und eine Einrichtung von Begabtenklassen mit drei,
jährigem Kursus, der dis Kinder in dis Untertertia einer
Realschule führt .

"
Nach einer Mittagspause nahm Hauptlehrer Thed-

mers - Elsfleth das Wort zu dev Frage:
, Simultan - oder Konfessionsschule?

Er wies auf den bekannten Antrag dos früheren LandtwgA-
abgeordueieu' tomDieck und auf die Bestrebungendagegen,
namentlichauch seitenis der Synode und des Generalprediger-
vereins, hin und teilte mit, daß der Vorstand des Landes-
lehrervereins einstimmig ein« Entschließunggefaßt habe,
über die die heutige Versammlung entscheiden solle . Der Re¬
ligionsunterricht fei nicht hoch genug zu bewerten, aber er
dürfe nicht die anderen Fächer beeinflussen . Die Simnltan-
schu -le habe vor allem den Zweck, ihre Schüler verschiedener
Konfessionen zu einem späteren friedlichen Zusammenleben
und Ausammenwicken zu erziehen. Dazu fei! mancher religiös«
Lehrstoff durchaus angetan , vor Kindern verschiedener Kon¬
fessionen behandelt zu werden. Ein Katholik könne -getrost
über Luther etwas hören, um zu verstehen , was auch er
diesem Manne zu danken habe. Es sei nicht zu verkennen,
daß -es für den Lehrer schwerer sei, in der Simultanfchule
Religionsunterricht zu erteilen, als in dev Konfessionsschule.
Er bitte um Annahme der Entschließung. In der Aussprache
wurde vom Vorsitzenden betont, daß vor allem pädagogi¬
sche Gründe für die Forderung der SiNrultanschule maß¬
gebend seien . Dann wurde die Entschließungmit allen gegen
2 Stimmen angenommen-. Sie lautet:

„ In der Frage Simultan - oder Konfessionsschule?
bekennt sich die L audeslehrerversammluug zu den 1906 auf
der Deutschen Lshrerversammlung in München gefaßten
BSchlüssen .

'
Sie ist sich bewußt, daß die Erweckung und

Pflege des religiösen Lebens in unserer Schuljugend zu
den höchsten und wichtigsten Ausgaben der Volksschule ge¬
hört. Da aber die Erfahrung lehrt , daß die Simultanfchule
überall, wo sie besteht , diese Aufgabe voll erfüllt, so ist aus
nationalen , sozialen und pädagogischen Gründen zu for¬
dern,

-daß die Gemeinden mit konfessionell gemischter Be¬
völkerung das Recht schalten, Simullauschulen einzu-
richt-eni."

Damit war die Tagesordnung -erledigt. Mit der Hoff¬
nung , daß die heutige Versammlung der Schule zum Segen
gereichen und die nächste eine Friedensversammlung fein
möge , schloß der Vorsitzende die Tagung.

KW MM GwtzhKS 'LHgWZM
Der Nachdruck unserer mit -besonderen Zeichen versehenen Eisienbericht«
««r mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichte

über örtliche S »rk « » »iA« sind der Schristlei!.!-- stets willkommen.
-Oldenburg , 28. Sept.

* Naturwissenschaftlicher Verein. Es sei nochmals
darauf hingewiesen, daß es dem Vorstände gelungen ist,
eine Anzahl hervorragender Gelehrter zu gewinnen, dis als
vorzügliche Redner bekannt sind und die in allgemein ver¬
ständlicher Weise aus ihren eigensten Gebieten besonders In¬
teressantes vorwagen werden. Das Nähere wolle man aus
der heutigen Anzeige ersehen . Wenn auch der Verkauf der
Karten für die fünf Vorträge bereits in befriedigender
Weise vorgeschritten ist, so bedarf es doch noch zahlreicher
Anmeldungen, Mi die Durchführung des Programms zu
ermöglichen. Wie der Perein zu Kriegsanfang sein ge¬
samtes- Vermögen der Kyegs-Hilfe zur Verfügung gestellt
hat , so sollen auch jetzt etwaige Ueberschüfse dem Roten
Kreuz und sonstigen Kriegs-Hilfsstelle « restlos zugute kom¬
men . Dis sehr beträchtlich erhöhten Unkosten machen eine
rege Beteiligung erforderlich, wenn mit Ueberschüssen gerech¬
net werden soll . Man säume daher nicht mit baldi ger An¬
meldung bei der Kartenverkaüssstelle. Mitgliederabende
mit Vorträgen hiesiger Redner sind gleichfalls wieder in
Aussicht genommen.

* Natmcheilverein. „Trotz Kriegsernährung gesunK
und arbeitsfähig zu bleiben"

, lieber dieses Thema hält der
in den Naturheilvereinen bekannte Vertreter der Natur-Heil¬
methode, Herr Max Zschammler aus Leipzig , am
Montag , den 30 . September, abends 8Z4 Uhr,, in der Union
einen Vorwag, der gewiß Viele Zuhörer finden wird.
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* Ms Frontvortragender W jetzt im Westttr der ocrarmie
Askand -forscher M . pW . Carl Küchler aus Rüstringm
tätig . Er sprach dieser LSM M BrÜssÄer SdWaterrhetM Mer
„ Unter der Mitternachtssonne Lurch diE Vulkan - imd Wttscher-
wett MSlal !!-;.« mit IW eigen«« ANsnayMeN. Herr KüMer
wird ebenfalls Vorträge hatten jn Antwerpen , Nischeln,
Löwen , Lüttich , NamM , Beverloo , LoNgeM , CiMH.

* ZUM Besitzwcchsel des Hauses Lochttmnn an der

ähn .. . . .. . . . ..
entspricht nicht den Tatsachen . Dieselbe wurde vielmehr
durch Privatinteressen des damaligen Pächters begründet,
der sich zurückzog , ehe seine Pachtzeit abgelaufen war . Die
Lichtspiele werden denn auch nach geringen zeitentsprechen¬
den Neuerungen demnächst wieder erösfttet . Nach Kriegs¬
ende wird jedoch an dieser Stelle durch Um - resp . Neubau
ein in allen Teilen großzügig und künstlerisch angelegtes.
Lichtspieltheater entstehen . DaH allerlei anziehende Neben¬
einrichtungen und eigenartige Ideen bergende Bauprojett,
aus der wohlbekannten Pla -nstätte des Architekten Oskar
Schmidt, D . D .A . , liegt bereits vor , Es dürste hier ein
originelles und im besten Sinne volkstümliches Gebäude
entstehen , dessen Anziehungskraft auch noch über Oldenburg
Hinaus zu wirken verspricht.

» Fleischlose Wochen vis Ende Januar . Süddeutsche
Blätter melden , daß die fleischlosen Wochen auch auf die
Monate November , Dezember und Januar ausgedehnt wer¬
den fallen . Diese Nachricht ist, wie von amtlicher Stelle mft-
yeteilt wird , nur eine Bestätigung der bereits vor längerer
Gest vom Staatssekretär des Kriegsernährungsamtes
gegenüber den Gewerkschaften vertretenen Auffassung . Wäh¬
rend der nächsten ViehauftrttbMwtze Növember -Dezember-
Jamrar wird man also mit weiteren fleischlosen Wochen zu
rechnen haben.

MMktliMe - MW «.
Am 18 . Sonntag nach Trinitatis , de« 28. Dept . 1813.

Lambertilirche in Oldenburg , l . Hauptgottesdieust (8 Uhr ) :
Pastor Hoyer.

2 . Missionsgottesdienst (18i4 Uhr ) : Misfionsinspek-
tor Pastor Lic . SchlUnk aus Hamburg,

Kirchenchor:
1. Bortnignsky : Komm , heiliger Geist.
2 . S . Bach : Lob und Ehre und Weisheit.

Abettdkirche (8 Uhr ) : Vortrag über Mas : Mis-
sionsinspettor O . I . Warnsck -Belhel bei Bielefeld:

Am Montag , den 3t). September : Hanseattsch -Ol-
denburgische MissionskonserMz 9 Uhr im Ztvilkasino.
Andacht : Oberkirchenrat Sie . Dr . Tilemann . Vortrag:
Friedensarbeit der Deutschen Evangelischen Misstons¬
hilfe in der Kriegszett : Direktor v . Schreiber ans
Berlin.

Am Mittwoch , den 2 . Oktober , abends 8 Uhr:
Kriegs and acht. Pastor Lindemann.

Die Kirchenbücher werden in Oldenburg geführt
Peterstraße 27 von 10 bis 1 Uhr.

Kirche in Osternburg . io Uhr Gottesdienst . Pastor Schütte.
— Gottesdienst im Armenhaus zu Tweelbäke , nachmit¬
tags 4 Uhr . Pastor Schütte.

Kirche in Eversten , io Uhr Gottesdienst , danach Kiuderlehre.
Kirche in Ohmstede . 9Z4 Uhr Gottesdienst , danach Kittder-

lehre . Pastor Hollje.
Kirche in Ofen . 8U Uhr Kinderlehre , Osd Uhr Gottesdienst.
Katholische Kirche. Sonntags: 7 Uhr stille Messe , 9 Uh,

stille Messe Mit Predigt ; littch Uhr Hochamt mit Predigst
3 Uhr : Nachmittagsandacht . (Außerdem finde ! jeden
Sonn - und Feiertag um 8 Uhr Militärgo -ttesdienst mit

Predigt statt .) --- Werktags hl . Messest rrnl HA
und i/L8 Uhr.

Paptistturirche , Strinweg 21 . Sonntag , vormittags 8 .30 Uhr»
Predigt ; vormittags 11 Uhr : Kindergottesdienst ; nach¬
mittags 4 Uhr : Predigt ; Mittwochabend L30 Uhr?
Bibelsttmde . Gottl Walter, Prediger.

Friedenskirche . Vormittags Sfs Uhr Predigt , 11 Uhr Kin-
dergottesdisnst , 7 Uhr abends Predigt , 8ZL Uhr JugenL-
bund . A . Schilds , Prediger. _

Landrskirchliche Gemeinschaft.
Somitagabenv fällt die Bibelbesprechfttmde in der Ka¬

tharinenstraße 3 und die Jugendbundstmrde in der Stadt¬
mädchenschule S aus wegen des Mifsionsvortrages von O . s
I . Warneck aus Bethssl , der abends 8 Uhr in , der Lambertt«
Arche stattfindet.

Dienstagabend N/a Uhr öffentliche Bibelstunde im Eli¬
sabethstift . Oberkirchenrat Iben.

Donnerstagabend 8(4 Uhr : Missionskränzchen des Ju-
gendbundes für E . E . in der Stadtmädchenschule L an dev
Milchsttaße.

Evangelischer Männer - und Jünglingsverna . ,
Moltkesttaße A.

Sonntagabend 8 bis 9fL Uhr : Versammlung , Unter¬
haltung , dann Andacht."

Evangelischer Jungsranenvereiu.
Sonntagabend 7f/o Uhr Versammlung bet den Ge¬

meindeschwestern , Grünestr . 23. _
Ostcrnburger Leseabend für junge Mädchen.

Donnerstagabend 7Z4 bis 9st-r Uhr in der 2. Pastorei,
Cloppenlmrgerstraße 12._

Evangelischer Männer - und Frauenverein Bürgerfelde .
'

Die Versammlung am Sonntag fällt wegen der Ms -
stonsveranstaltung aus . Pleus.

MWmsmsslhÄ W des SWbmich
des ZezirksSWAMisr il Wesbsrg.

Auf die Verhandlungvorn 4, September 1918 ist
in Sachen

»eS AlvetterauSschuffes der Otdendnellische « Äkas-
zütle U. . G « in ÖsternburA

gegen
die Lldenburgisch « Glashütte Sl -G . in Ostsrttburg
rach Anhörung der Beteiligten folgender

erlassen:
Schiedsspruch
„ Die Inständige Arbeitszeit der Maschinisten,

Schürer und Nebenichürek auf der Olden-
burgischen Glashütte ist abzukürzen.

Die Folgen dirses Schiedsspruchs treten nur
dann ein, wenn die Kriegsüintstelle itt Hannoverdie erforderliche Zahl von Arbeitern zur Ver¬
fügung stellt".

sgez .j Vr . Klusmantt . SStlh . Möller . Dinklage.
Schönier»

Saute . W . F ra nksen . S - Best er

MMUWMWU
Olhenbrrvg.

Dev Gold - imd Silberankauf wird
mit dem Z9 . v . Mts . eiugeftMt ; die
ßaufeudM Geschäfte werden noch von
uns erledigt werden.

MFM -ZMUWMx

Mir haben für die BezugSoseotntgttng der
»rutschen Landwirte , Berlin , den Ankauf dieser
Früchte Ubernomnien und für den Bezirk Oldenburg
olgenve Sammelstelle » eingerichtet:

Aerm . Frerichs , Oldenburg , Pferde¬
markt 1,

Dieks L Kuhlmann , Eversten,
A . Löschen , Wardenburg,
A . Brötje , Rastede.

sind für die Kriegswirt«
scbast beschlagnahmt und

ammelstellen abgcliefert werden.

Donnerschwee t . O . Fabrikant A. Toenniessen
hierselbst beabsichtigt wegen Aufgabe des Betriebes
seinen Grundbesitz

AMWMPOr52 > 5Z^
an vorzüglicher Lage , bestehend aus

n ) eittenl herrschaftlichen

Zweifamilienhause
mit schönem Obst -- u . Gemüsegartsn,
b ) einem bisher als Trcbertrockenanstalt benutzten

größeren , gut erhaltenen

Fabrikgebäude
mit Dampfkessel , Dampfmaschine und allen an¬
deren erforderlichen technischen Einrichtungen,

ü) einem direkt an die Chaussee stoßenden , z . Zt . im
Grüne » liegenden

Bauplatz,
im Ganzen oder geteilt

öffentlich meistl' ittend durch den Unterzeichneten mit
zu vereinbarendem beliebigen Antritt zu verkaufen.

Das ganze Grundstück ist 29 Ar 68 Quadratmeter
— ^ ca . 3tt - Sch . - S . groß ; die Gebäude ( ohne Einrich¬
tung ) stehen in der staatlichen Brandkaffe zu 33 040
versichert.

Der Grundbesitz eignet sich für kleiner»
Nnternshrnnngen versch . Art

und verdient daher das Interesse v . Käufern als be¬
sonder » empfehlenswert.

l . Berkaufsauffatz am

Montag, den 7. Oktober d. 3s .,
nachmittags 6 Uhr.

in I . Thiens Wirtschaft , Donnrrschweer -Chauffee 5.
Kauffiebhnber ladet ein

L . kLNissvI , «k !l. M . . ZL K

Aels mü MWer
bürfe« nur a » dis Sammelsbürfe« . . .
Die Preise sind:

6 .S0 für den
S.Vtz für den

Zentner sckialentrockene Eicheln,
Zentner schalentrockene Kastanien.

kJ. OslilMLULi» L Ls.
Oldenburg i . Gr.

v. ' ZtähL' ^ kV»WZssswds>u8«Muls
LM KMÄEr - NULVA.

krusvllckunx von U« !ion»t !o» « tsetmi !rsrn u . Msssnvsu-
msistsrn kirn äen Staats - , Kreis - uns ? rivat >tte »st.
vrsiMMsr Kursus , kieglnn 6ss Mntsrstzmestsrs
»m t . Kav . ckabrssverioltts unä Prospekts Kostenlos
ckurvb ssi » virsllk ion. _ _""

Mä
'
UüsfUhrung von Wafferanaltzfsn ^ sowie qualh

attiven und guantitatiben
MLittUKLerDchungen — r- - .

auf Zucker- Glycose. Laevu ' ose , Galactoss — Eiweiß—
Ser »« lbu« in Albumossn, Nucleoaibumin — Harnsäure,Blut- und Kallenfarbftoffe Aceto« , Aeetesstgester usw.
«rnpstehlt sich dss
l-rbirstottum ttr Mkzeh-Ipolltsl«

zu Oldenburg.

Herren oder Damen
aus der Kolonialwarenbranche , die
reisen oder reisen lassen, als Ver¬
trete^ für unser erstklassigesFabrikat

Adams Würze
:: Fleisch- Extrakt- Ersutz rr
/ . überall gesucht.

AuSführl. Rewerbungeu m . Zeug¬
nisabschriften und Lebenslauf an

MsLWVLSli Ks ! r » Gsl -LS Sr O «r.
Kommanäit - Ovss iisttillakt , Llannovsk.

Bauplatz
an der Aölerstratze , für
Doppelhaus pasfd. , Front
27 Meter . Flächeninh . 979
Qucröratmeter , zu verkf.
Nachz . Lan gestr . 37 , 2 Tr.

Bett mit Bettkiste zu
verk , Wallgr aben 1 oben .

Nodeukircherrvurp . 2.
Termin zum Verkauf der
zu Robenkircherwurp be-
legenen , dem Hausmann
H. Borchers gehörenden

Nmilüiejitzmg
ist angesetzt auf

Fllükg.
ie« i. gMeri. 3..

nachmittags 8 Uhr.
in Brinkmanns Gasthaus
daselbst.

Land kann pachtweise
beigegeben werden.

Auskunft erteilt auch
Rechnungssteller Brörken,
Rodenkirchen.

Carl Kuck,
amtl . Auktionator,

Ovelgönne.

8 ikkWkll ml MereiMe«,
WtzsWiWii - Massm !>. MW ».

Saokstockt L vo., Versand-
schachtelfabrik.

Lai «« « i . Olül ' ndur » . Fernsprecher Nr . 43
'

ÄLS7
' '

VMVM

Norderfeld bei Brake.
Zu verkaufen zwei beste
üeckfahige

!

LtsSt. krsPüilkt
sSr Gemse s. Lbß.
Täglich vormittags 8 —12,

nachm. 2— 6, Hafenstraße 2.
Kartenausgabe Stau 13»

Ci » kleiner Posten

il>M

st
Einer derselben ist auch
zu vertauschen.

A . H . Ohmstede.
Schweewarden i . Bntjd.

Verkaufe eine gut erhalt.

Ateiylen-
üchlanlage.

G . Knck.
Schmiedemei ster.^

Südmoslesfrhn . Zu ver¬
kaufen eine juime

8W
^

Muh
und mehrere Fuder schw.
und bunter

Torf
aus Wunsch ans Haus.

. . . G . Schi pper.
Zu verkaufen ein

ÄSlSN . VAM!>
g mal st , ein gut erhalten.
Koyierpresse , 2 Bände Ol-
öenb . Zeitungen , Jahrg.
1876 . Mottenstratze 5 Q.

je 10 Pfund 80 H.
Runde

« kk MM
je 10 Pfund 2

8W Z« A
je 10 ' Pfund 1.S0

Burhave (Oldbg .) Ver-
kaufe einige gute schwere

Pferde
und ein bestes starkknochiges

Hengstfüllen
G . Deck,«»

I zerr. Wmsve
und ein guterhaltenes

MM 0 . AM!
zu verkaufen.

Alexanderstraße 23. .
Habe einen Waggon

Hammelwarder

WHkoht
am 4 . Oktober

Ws Station Barchel«
V . WrVZLG - r,

Rordloh.

r
atten . Zu verkaufen

Slddicks.
Schöner , waasamer

WUW.
1— 2 Jahre alt , zu kaufe»
gesucht . Offerten mit Preis»
angabe unter M . K. 926 a«
die Geschäftsstelle d. Bi.

Hühner
und xg . Kaninchen
zu verk . Geri chtsstr . 2tt

demjenigen , Ser mir den
Täter angibt , Ser vom 29.
auf den' 21 . ö . M . den
Einbruch verübt und mir
meine Zigarren und Zi¬
garetten gestohlen hat.

W . Schumacher.
Trinkhalle.

Heiligengeistwall.

littmch, Sen Z. Wr.
all

zu 3 Wohnunnen eingerich¬
tet »rtl Gärte « , «m der
Radsrstersträße belegen,
unter günstigen Bcdingun-
gen zu verkaufen.
W . ksröes . SMM . 5.

milieii -Zms
an bester Lage des Dob-
bens zu verkaufen . Nach-
zusr . Langestr . 37 , 2 Tr.

ZA EM Wel
zu verkaufen.

Bremer -Chau ssee 7S.
Zu verkaufen schöne

D» Schwantje,
Tweelbäke , Schulweg.

Wwege . Zu verk . ein
Srrllenkalb.

Ävhann Hedemuuu.

zu kaufen gesucht.
Hugo Bartsch,

Eversten , Hauptstraße LI.

Z . k. g. e. sehr gut erh,
, Sofa u . 2 Sessel a . gut . H.
! Angebote mit . M . M . 923
l an ö . Geschäftsste lle ö . Bl,

Irischer eiserner Ofen ^
zu verk . Bismairckstr , 15 . ^ zu verk . Stau 16/1711.

Goaniag , d. 29 . Sept ., nachm . Z Uhr:

Me GM » - UW « .
ausgeführt von der

„ Bremer Wrmten Bühne " .

KW Mer - MUM
Jeder erhält ein schönes Geschenk gratis.

' Hierzu lad-t freund ! , ein di « Direktion .̂

lSöSll SoNNtLg:



^erkauf
Ns s » les
IB16S-.-S. ÄB.
jH « ndsmühlen . Der
Wnbahner Joh . Mohr¬
en » . Bümmerstede , läßt

Zine zu Hundsmühlen , di-
M hinterm Hunösmüh-
sxr Busch am Soldaren-
We angenehm belesene

Besitzung.
>bestehend ans dem fast
«etten Hattse «nd 16
Sch -Saät ertragreichem

, Gartenlande.
Deutlich verkaufen.
1 Berkausstermtn steht an

AlMSlM.
Z . SMer S . 3 . .

nachmittags S Uhr.
Ile Wöbkens Gasthaus,
Mversten 4.
I Es soll möglichst nn«
mieser eine Termin ftatt-
Mden.
I Kauslisbh >aber ladet ein

skeoi'g Zok^ Lrling,
amtl . Aukt . . Eversten.

Oldenburg . Im
lirage der Erben des
»and Rentners Fr . Bat-
lirrmann werde ich den
» eweglichen Nachlaß des
Dktztercn, nämlich:

1 fast neue Bettstelle m.
Matratze «nd Zubehör»
1 komplett . Bett . 1 Stn-
bentisch. 3 Stühle mit
Ledersttzen . 1 kl. Tisch,
1 Rohrstnhl . 1 Kleider¬
schrank. 1 Reisekokser . 2
Fach Zuggardine « . 2
Stores . 1 kleine « Spie¬
gel. etwas HauS - «nd
Küchengeschirr . 1 Torf-
kasten. 1 Reisetasche , 1
fast neues Fahrrad ohne
Gummi . 1 Wecker. 1
silberne Taschenuhr mit
Kette . 1 Anzahl Bücher
lKlassik. usw .j .. 1 Schütz-
lersche Apotheke « nd
»iele Kleinigkeiten.

»Ml

> 3. t ».
nachmittags 3VL Uhr

anfangend.
It» der Wohnung - es Crb-
DMers.

. mereM . n.
Iksfentlich meistbietend ge¬
llen Barzahlung verkauf.
I Kaufliebhaber stn- fröl.
llingeladen.

sh. ? arll88vi,
amtl . Auktionator,

Donnerschwee.
— T elepho n 642. —

« MWMM W liiWWWW«
Elsfleth . Hausmann E.

> Battermaim Erben in
Ivberrege woll . von ihrem
In Lienen am Nemnwvge
Idelsgenen Gmnvbesitz

< MNlWe
« 1 Sie«
llskn-tlich meMbietmd vcr-
Imfen lassen. Die Weide-
>>«mve sind 1 Hektar 45 Ar
I °s Quadratmeter . 1 Hektar
IlS Ar 97 Quadratmeter.
>! Hektar 24 Ar 79 Qua-
Inatmeter und 1 Hektar 76
I -lr 9s Quadratmeter und
Id«s Sietland 1 Hektar 33
I « 65 Quadratmeter aroß.
I ^ Die in umnittelbaver
» Le der Stadt Elsfleth
iMaenen Ländereien sind
Mte Kuhweiden und Heu-
s>Ad.
1^2. Termin zum öffentlichen
^ erkauf findet

WM.
« 17. » t . t . 3 . .
Nachmittags 4i4 Uhr,

» Ttekens Gasthaufe in
»enen statt.
Fede gewünschte Aus.

lNtft erteilt Aukt . Schröder
» Gsfleth.

I . Röfer Aukt

Vertreter . « lnttgsn L Unnnl », Oillsnbvrg I . 6r.

Zu verk . 1 phot . Appa¬
rat , 9 mal 12 , mit Zube¬
hör , 4 Bde . Platen , Neue
Heilmethode.
__ Schü tzenweg 22.

Ein eis. weißemailliert.
Dampfkochtopf , Inh . ca.
15 Liter , zu verk . Näh.

Lindenstraß e 76.
Ziehrolle mit Schrank z.

ver k . Auguststra ße 42 u .
Larnenfahrraö zü verkf.

Mühlenstraße 81.

I
inMetjerrdorf.

Wiefelstede . Herrn . Meyer
i« Mellendorf b . Oldenbg.
baabsichltiĝ seins dajÄbst
beleaene

Landstelle,
b estshend in

SM85 da
allsrbeslen . in üpptgstsr
Kultur befindlichen Gar¬
ten - Acker - und Grünilän-
dereim . in einem Komplex
betonen , mit Antritt zum
1 . Mai 1919 zu verkanfen.
Auf der Besitzung wird
seit langen Jah -vm eine

Gastwirtschaft
mit bestem Erfolgs betrie¬
ben . ferner seit taugen
Kahren eins

flotte Müllerei,
1914 neu erbaut , enthal¬
tend 2 Mahlgänge . 40ps.
SauaaaSmotor mit kompl.
Einrichtung und vollftänd.
Inventar , alles fast neu u.
auf das kompletteste ein¬
gerichtet . Die Mühle hat
«inen äußerst großen Kun¬
denkreis und wirst nach¬
weisbar größte Erträge
aib . Die Besitzung lieht
äußerst günstig , direkt an
d . Chaussee und nahe zwei
Hauptchänffoen . direkt am
Militär -Uebungsplatz.

Da die Wahn - u . Wirt¬
schaftsgebäude bis auf am
Gebäude kürzlich abge¬
brannt sind , so werden die
B-vandkassegelder demKüu-
fer überwiesen . Der Wie¬
deraufbau der Gebäude ist
leicht zu beschaffen , das
Steinmatevicck ist vollstän¬
dig vorhanden . Verkäufer
ist auch bereit , dm Müh¬
lenbetrieb allein mit ge¬
wünschten Ländereien zu
verkaufen.

Auf dem Immobil läßt
sich eine allseits sehr ge¬
wünschte Zentrale fürV -er-
sorgung der reich bewohn¬
ten Gegen - u . Umgegend
"

eleklrWni Wl
bestens einriÄten . Zweiter
Verkaufstennin ist angv-
fetzt auf

ImttStaz , Z. Mr.,
nachmittags 3 Uhr,

st, BerkLufers Gasthaufs.
Bei annehmbarem Ge¬

bot kann eventl . in diesem
Termine schon verkauft
werben.

KmMebbaber ladet «in
Brötie . amtl . Aukt.

Ittchtschaf
K verkaufen bei Gastwirt
Iiele seld . Oldenbrok.
„ Ipwege . Zu verkaufen
»n halbjähriges Rind.

Gerhard Kortlang.

^ ,̂ wee . Wer lie¬
fert äuf Bezugsschein 13
Zentner Kartoffel « ?

Krahnbergstratze 220.
Wer liefert mir v Ztr.

MllKMel»?
Wellhanssn.

HaareneschstMße 61.

beginnt inAm Donnerstag , den 3. Oktober,
Nolls Gasthaus in Wüsting ein

Schuhkursus
Unterricht 2mal wöchentlich abends von 7X —9 )4 Uhr-
Anmeldungen nehme am Montag , den 30 . Deptbr «,
abends von tt bis 8 )4 Uhr daselbst entgegen. Noch¬
maliger Schuhkursus in Holl « findet nicht statt.

UW vorSos . LilkkltM . » ""L
Verein für Kesunriiieitspstegs

voll ftsturtivilßunäs.
Wegen Plötzlicher Erkrankung des

Redners fällt der Vortrag aus.
Zu verkaufen guterhaltens

Geige
mit sämtl. Zubehör.

Jnfanterieweg 30 I.

Ausverkauf
i» MiM.

Der Landmann Johann
Ofterthnn öaselbst läßt
wegen Sterbefalls am

i>e« 12. Mbk. -. 8..
nachmittags pünktlich

1 Uhr anfangend.
auf seiner Besitzung da¬
selbst:

1 bestes Arbeitspferd.
S milchgebende . wieder

belegte Kühe.
1 belegte Onene.
S 2- «nd IVsjährige

Rinder.
1 IVsiahrigcn Ochse».
2 Kuhkälber.
1 Bullenkalb,
mehrere Hühner.
1 wachsam. Haushund,

1 neuen Luxuswagen
(Oppenheimer ) . 1 fast
neuen starken Ackerwa¬
gei, . kurze und lange
Wagenanszüge . 1 Mäh¬
maschine . Harkmaschine,
Düngerstreuer , sämtlich
fast ne « , 1 neue Staub¬
mühle (Amazone 2) . 2
vollständige Pferdege¬
schirre mit Ncnsilber-
Beschlag . 2 Arbeitspfer-
degeschirre . eiserne Eg¬
gen . 2 SchwingpslÜge . 1
Kartosfelpflug . Jauche-
kasten , Janchepnmpe , 2
Schweinekafte « . 2
Schwei « eblScke. Mehl¬
kiste. 2 Reepe . Tane,
eisernen Spaten zum
Ausroden . 2 Spaten , 2
Forken . 3 Rollen . 1
Meter hoher Gitter¬
draht . mehrere Rollen
2/s Meter hoher do.. 2
Milchkanne « . 2 Stab-
ben . 2 Hobel . 2 Eichbäu¬
me auf dem Stamm , 1
Eichbaum , mehrere eich.
Ständer und Pfähle;

ferner : 1 Pult mit Anf-
satz. 1 eichene Anrichte,
1 eichenen Koffer , 3
Stühle « nd was stch
sonst vorfindet;

sodann : lü Pfund Gras-
« nb Kleesamen , 4 eichene
Fenster . 1 Tisch. 1
Schelp «nter Ziegel¬
dach. znm Abbruch,

öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen,
wozu einladet

H. Niste « . Aukt .,
_ Kirchhatten.

Zu verkaufen eine gut
erhaltene Kinderbettftelle
und sonstiges . Zu besehen
vormittags von 9 bis 11
Uhr.

Hochhauserstraße 23.
Wer lief , täglich 1 Liter

Ziegen - oder Schafmilch
Mch Klävemünnst . 7 d D . ?.

Wer liefert 6 Zentner
gute Winterkartoffeln ge¬
gen Bezugsschein nach

Lindenstraße 28 oben?

AWMM
zu kaufen gesucht . Offerten
unter M . E » 921 an d. Ge¬
schäftsstelle d . Bl.

Verkauf
« « !« !>

Varel . Ernst u . Richard
Brunmnd bvabsicht . ihre in
Altjührden belegen«

Mndstclle
Mkl 9 K » 53 Sk- Mer-

U8ö UWWereW
meMietend zum 1 . Mat
1919 Mt verkaufen . Die Ge¬
bäude sind NM , dis Län¬
dereien sämtlich in Kultnr
und in einer Fläche beim
Hause belegen . Die Be¬
sitzung ist noch bis Herbst
1920 bezw . Mai 1921 ver¬
pachtet.

Verkanfsiemrin findet
statt am2. Oktober,

nachm . 4 Uhr.
in mein . Geschäftszimmer.

Kaufliebhaber ladet ein
Hölscher . Aukt.

Echter
AlllMlUW
zu verkaufen.

Gebr . Meyer.
Alexanderstratze 124.

Moorhaufen . Gem . Al-
tenhnntorf . Zu verk. o . zu
vertauschen ein schöner,

WM WÄSik.
Joh . Hilders.

Zu verkaufen Bettstelle
Mit Matr .. Wäscherolle.

Auguststratze 14.
Zu verkaufen

fast neues Transportrad,
Turngerüst mit Stange.

Zieaelhofftr . 77.

llm 6rst !risss,Ler>
Motor

Fer -e»
dl» Lb-ll' Kbr. L. - Oys
L,1vL » ! tL D 1.

Wer liefert ca. 20 Z-nme,

B MWM
Haarcnstrafie 381.

Heide -Besen
Wiaffava -Grsatzbesen
Heide Reiser - Besen
Heide -Dauer - Dchrubber
Heide -Böhnsr.

Solide gearbeitet.
Kleinvertr . von der Kriegs-
Industrie z. F . der Heim¬

arbeit in Cloppenburg.

ökkllSkil bpS« ,
Wall 6.

Zu verk. Birnen jKöstl.j.
Nachzufragen in der Ge¬
schäftsstelle d . Bl» s
«II2 Me» Me»
an bester Geschäfts¬
lage der Stadt zn
verkaufen
Las. Moxsr,

Marienftr . 18.

Zwei eiserne
Oefen

zn verkaufen.
Marienftr . 18.

WI
Korbreste , zum Feueran-
machen Hab. laufend gra¬
tis aüzugeben

vodr . Novor,
Melkbriuk 72.

AlMmWSUM
Sonntag , den 29 . September:

Llntechaliutlgsa-end,
bestehend «ns

turnerischen und theatralischen!
SKM' Ausführungen "MU

im Vereinslokale „ Müggenkrug ".
Kassenöffnung 8 Uhr . Anfang 6 Uhr

Zu dieser Veranstaltung ladet freuudlichst ei»
der Turnrat

blrlxirieklkig .'.
Jeden Sonutagr

Kaffee -Konzert,
wozu freuudlichst einladet 1K.

» » MblSLklikk
"

. WeHiüy
Jeden Sonntag:

LSZLLGS ' L«
Eintritt frei.

Hierzu ladet freuudlichst ein § l. «» rnrntterL»

Ofen.
klWWges Fmlllm-- Kssieehavs. -

Klubzim. , Veranda , Garten.
— Kein Konzert . —

bnäwU krrmä.

NlsILsnÄoikl.
Am Sonntag , den 29 . September , im

SoNÄilLvUlLLok:

8M ki«z- M ksieltt»
des „Freien Wandervogels ".

Anfang gegen KV» Uhr . Eintritt 1 .—
Es laden ein

Schmidt . Zer „Freie WaudeMgkl
" Mendmg.

«Wklllik
v . 0 . V.

8ämil . Ammon m . kaltem
u. msem tlissoenä. V/asssc.

ÜSlkl
vsutredes llrm

äirslct ain llLUptbLbnbok.

klöneßstzsrM . 4.

Herpsril.
VsSssls SoLsiLS ^ UVSLslllsll : » r » ZkNalLV-

leklvll SonnlLgnaokmittLg um v,4 Ukr:

kkonn Mllitsp-IiliiiAkt.



LsßMSZL-
Mäntel
Loppon
Pelerinen

M ^ sr'k'Zri W6 k(nsdsn.
Nur Auls tzuLÜlütSD.

§ LFs/MSKK
28 LelitoruZtrsssg

Zu belogen 20 009
Lan >aestraße 381.

Waschkefiel,
Herd,

BettfteLe u . Matratze,

— Seckörett . —
Leichstv . 8 ' i ÄrmmeL mit Klavier in

— - . . — gutem Hause , event . MtHatterW -Nimg b . E« nS>- KüHenbenutzung . AngeMM. Zu . vr . 1 MM / Krrtz . z Lote unter H. B . 83 anH . Schnitter . Maurer . ? Büttners Annoneen -Ex

Z Wör - Lssuoks

Dame mit 12jähr . Sohn
t sucht 2 oder 3 möblierte

Zu ver « . movr . M « Mr .s
Mottenstraße 8 oben , z

Rastede - Südende . Zu
vermieten auf Mai eine
Wohunng mit Land an
ältere Leute , die mir zeit¬
weise bei der Landarbeit
helfen können.

Frisör . Haake.
Fr . LosiS . 1.

Zu vermieten zum 1.
Oktober ein möbl . Wvhn-
u. Schlafz . an best. Herrn.

Lindenstraße 16.
Zimmer zu vermieten.

Buffe . Rentner,
Heiligengeistwall 5,

Seiteneingattg.

8 ^ i ! 6N - Lr68l ! 0r ! S

in allen Zweigen ö . Land¬
wirtschaft und des Haus¬
halts erfahren , sucht zum
1. November Stellung als
Haushälterin . Angebote
erbeten unter A . V . 75 an
die Filiale der „Nachrich-

) ten " in Varel.

Pr .-Mktiagst . i . A. 1,76 ^
Pension Langestr . 67.

ei

Jg . Dame sucht ab 1. Ort
L MM. As« .

! separat , wo sie ungestört
Musik sind , kann , Nähe
des HoftheaLcrs . Angeb.
mit Preis unter L. K. 905

j and . Geschäftsstelle d . Bl.
! Gesuchs zum 1. AprilStreekermoor b . Saud - s moderne Wohnnng . 5 od.

krug . Seit einigen Tagen - 6 Räume,
grast auf meinem Lands Margaretenstratze 3V.
eine zweijährige Oucne . Gesucht für 3 erwachs.
- " »er,„;aro ^ archen . , - Personen zu April oder

Gefunden ein silbernes z Mai Obsrmobnnng , vier
Portemonnaie , l°öer fünf Räume. Küche

Nehme Arbeit i . Nähen
«nd Ausbeffer « außer L.
Hause an . Näheres in der
Filiale Stau 16/17.

Dreher , Schlosser,
Arbeiter -

u . AcheLierinnen
Werder» gesucht.

RU MW L U . WM ».
_ Eifengietzerei u nd Maschinenfabrik.

Für unsere Zentralheizungsanlage
auf sofort einige tüchtige , zuverlässige

Heizer
gesucht. Kriegsbeschädigte werden berück¬
sichtigt.

Liseikvekk s»kel . 8. m. b. L,
WareL i . O.

besucht Wf SlelH vSSks
recht bald ein

Mädchen.
nicht unter 18 Jahren , od.
einfaches junges Mädchen,
welches alle Arbeiten tun
will , für kleine Landwsch.
Frau v. Cölln , Ritstringen

Fortifikationsstraße 204.
Gesucht für Kontor und

Laden ein

Feämlein.
Christoph Steinmeper.
Donnerschweerstraße,

Bureau - Maschinen und
_ Fahrräder.

sucht
L. Sssvk,
Maschinenfabrik.

Gesucht zum 1. Novbr.
ein gewandtes , zuverläff.

Milche zum l . Ne

Mädchr
zum l . Nov.

en
v . Lande für Haus - u . Lachs
wirtsch.,welch , auch melk , kau,I
f. StadtOldenb . Off.u>M
922 a . d. Geschäftsst. d. -

Gesucht freundliches

Mädchen
für leichte Hausarbeit , wchs
ches zu Hause schlafen kanr. 1

links.

Gegen Erstattung öe^ Ko¬
sten abzuholen >

Donnerschweerstraße 14 . l

Mw.
Kanalstraße 22 oben.

4 ?
Li

Moorbeck . Entlaufen ein
hellbrauner

LeEel.
Bitte um Auskunft.

E - Hespe.
Ein gestrickter
8« k AS!

am Bahnhof verl . Abzgb
Damm 44.

Zum 1 . Mai 1919 eine
Famillenwohnrmg

gesucht im Preise bis zu
400 .Ä. Hciligengeisttor-
viertel bevorzugt . Ange¬
bote unter K . C. 873 an
ü. Geschäftsstelle d. Blatt.

Möbl . Zimmer zum 1.
Oktober zu miet . gesucht.
Angebote unter L . W . 916
an d . Geschäftsstelle ö . Bl.

MM
sAnöenlen ) verloren . Ge
gen gute Belohnung ab
zugebeü bei

OstMknn , Sackstraße 6.
Verloren am Donners¬

tag auf dem Marschwege

I . Brp . s . z . 1. Nov . kl.
W .. 3 o . 4 8k. Ans . unt . V.
459 an d . F tl . Laugest r . 45.

Allst . D . s. 3r . Wohng.
a . sof. od . spät . Ang . erb.
nach Wallgraben 2 part.

k
" Keller

r ZOs

oder verschließbarer La¬
gerraum jetzt zu mieten
gesucht. Nahe Haaren - o.
Mottenstratze.

Ang . Ohmstede.
_ Oldenburg i . Gr.

Im Auftr . suche ich noch
) einige mbl . Zimmer fürineinander gewickelt , ge- j Herren u . Damen zu mt.

zeichnet H . R . 168 und O.
R . 166 , Abzugcben

_ Herbartstr aß e 18.
Neneukruge . Verloren

auf Sem Wege von Bor¬
beck nach Neüenkruge ein
graues Umhängetuch . Ge¬
gen Belohnung abzg . bei

Bäcker Bremer.

Schwcibnrg . Suche für
ein

SM
zum 1. November ü. I.
Siellung in einem größe¬
ren landwsch . Haushalt.
_ Stechmamr , Aukt.

Junges Mädchen , wel¬
ches sich im Haushalt ver¬
vollkommnen möchte, sucht
Stellung in landwirtsch.
Haushalt bet Familienan¬
schluß und Gehalt.

D . Kahler,
Vielstedt bet Hude.

' > . ..

gesucht nach
Schulzeit.

Lsg- üdmLleSe,
Papierhandlung.

Mädchen
von 15 Jahren sucht zum
1. Mai 1019 Stellung in^
Landwirtschaft . Moorriem
bevorzugt . Angebote an

Ang . Kropp . Nadorst 3

KMKMLLN

Mslker-
famWs!

WZ Personen , für' 30—4VStückMeh!
sucht Stellung . !

Gute Zeugnisse» s
Hauptarbeits

Nachweis,
— Gteinweg 14 . —

>. WW«
mit guter Schulbil¬
dung gesucht gegen
mouatr . Vergütung.
Lsg. MNZtsSs,
Papierhandlung.

.7, 7

SVOOS Mk.
auf erste Lanöhypothek
mündelsicher zu belegen.
Zinssatz 4 Prozent bei 5-
jähriger Illnkündbarkeit.

E . Hnmsath . Autt . .
Lergstr . 17 a^ Fer ^ spr . ö̂Zg

Zu belegen zu 4 Pro¬
zent Zinsen

S« 8 ..
/srner zu 4i/^ Prozent

MWft
E . -Heimsath . Aukt . ,

Theater -Nestanrsnt.
Älleinst . jg . Frau sucht

m . Zimmer mit Licht. Bett
u . Wüsche wird selbst geh.
Angebote unter V . 465 an
d. Filiale Langestraße 45.

Ollsns Ltsilsn

Jg . Kmrfmann sucht z.
1 . Oktober mbl . Zimmer
mit o . ohne Pension . An¬
gebote an Max Ullmann,
Lang estratze 01.

Feldgr . wünscht m . W .-
u . Schlafz ., evtl . Zimmer

Hausierer . Händler und
Marktbesucher für Stea-
rin -Ersatz -Kcrzen sucht E.
Söldners Versand , Altona
o. d. E .. Nachtigallenstmße
Nr . 11.

Gesucht für m . Dampf-
bäckerei auf sofort oder sp.

mit Bett . Angebote mit
Preis unter M , H . 924 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Auf April oder Mai von
zwei Damen eine

, !W
gesucht. Preis bis 60V
Angebote erbeten unt . M.
L. 927 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

lu vsi -mietsn
Auf sofort möbl . Stube

Verastr 17a Fernsvr 536 ^ nd Kammer zu vermiet,oergu ^ c a^ ernwr ^ m, Hermannstraße 80.
A M G M 8 U K, A M
MD W W 8 W

H
rrr jedes Hohe zu be-
isge«»

kRÄll NUSk,
MasisuRs . 18»

H -M gegen monatliche Rück-
Zahlung verleiht N.

Lalderarow , Hamburg 6.
vsrleidt gegen
inonatl. Rüeic-

LidlunZ c'isi^rei
M . K1VAL, KsmLnrz S-

Mbl . Zimmer zu verm .,Nähe der Donnerschweer
Kaserne . Sandstraße 4

Kl . Oberw .. am liebsten
an einz . Pers ., zu Novbr.
zu verm . Bergstraße 8.

LMÄSZK
zu vermieten , event . auch
mit Kabinett , auch passd.
als Kontor oder dergleich.

Steinweg 6.

Laden M KMM
an bester Lage zu verm.
Angebote unter M . G . 923
an b . Gesch äftsstell e d . Bl.
Wohn - und Schlafzimmer.

Strustraßs 9. 1, Et

2
E . Schober , Geestemünde,

Nltmarkt 2.

AN Wer
M SKÄ«.

die nach Zeichnung ar¬
beiten , sofort gesucht.
ZeulW KromhARolMkWrlk,
Brake i » Oldenburg.

Gesucht ein

Larrfjttttge
nach der Schulzeit.

F . A. Eckhardt.
_ _ Hoffärberei.

Vertreter für fettglänz.
Vohrpasta ges. Muster u.
Bedingung , geg . 35 P.
Holster . Breslau VS . 58.

Arbeiter
(auch Kriegsbeschädigter)

find , sofort dauernde Be¬
schäftigung.

Verband Deutscher
Preßhesefabrikantsn.

Stau 25

gesucht.

Fatzfabrik,
St»« er

Oldenbrok . Gesucht
1. Ikovember ein

AeiueeMtecht
_ H. Meinardus.

Keiseudev
Nud Damen

sofort gesucht.
I . Petersen sen..

Flensburg , Fernruf 1977.
Auf sofort suche ich für

m . landw . Betrieb nach d.
Rheinlande e. selbständg .,brav ., zuv . Knecht bei gu¬
ter Behandlung . Alfred
Hackland , Viehgeschäft,
Haan , Rheinland.

MKÜ . WM
gesucht bei freier Station.

Gebr . RöbeoltM -mus.
Ofen bei Bloh.

WsiNZGT»
Berue i . Old . Gesucht

für uns . kleinen Haushalt
Ws« SNA

oder junges Mädchen ge¬
gen Gehalt und Familien¬
anschluß.

Postsekretär Peuaat.
Seghorn Lei Borgstsde.

Für meinen landwirtsch.
Haushalt suche zum 1. No¬
vember gegen Gehalt ein
erfahrenes

Wes » m
E . Hörmaur ».

für Haushalt und Bahn¬
hofswirtschaft gegen Ge¬
halt und Fam .-Anschlutz.

D . Buujes , Ocholt.
Gesucht kinderl .. zuverläff.

WS '
.mit Familienanschluß.

Mar .°Baum . Markworth,
Rüstriugen , Zedeliusstr . 8

Suche zum i . Novbr . od.
1. Dezember 1918

oder einfaches jg . Mäd¬
chen. das melken kann , f.
meinen kleinen Haushalt.

Fra « Anna Krischke,
Ohmstede i . Old.

Gesucht perfekte Wirt¬
schafterin für kinder - und
frauenlosen Haush . (Gast¬
wirtschaft ) nach auswärts.
Zu erfr . bei Frau M . Hiu-
richs , Heiltgengeiststr . 21.

Gesucht möglichst zum 1.
Okt .. evtl , später , freundl .,
ckkk- rs » Le«.

Frau Dammeyer,
Breme « , Dobben 30.

Schlüte . Suche auf mög¬
lichst bald oder zum 1. No¬
vember ein tüchtiges

Fra » H . Glüsing.

gesucht.

Faßsabrik,
. Stau 67.

Suche zum 1. Novemb.
ein jüngeres

welches auch melken kann,
für Haus - und Landarbt.

Hinr . Ehlers . Bremen,
_ Dovento rsdeich 13.

Gesucht tüchtiges,
ehrlISes NWL«

oder einfaches Fräulein
für alle Arbeiten für so¬
fort oder 1. November.
Frau Dir . Schuegelsberg,

Auguststratze 751.

Aschhansen ( Post Zwr - j
fchenahn ) i . Oldbg . Für
meinen Betrieb suche auf
sofort oder zum 1 . Mai!
1919 einen

M« Ml ! AM.
F riedrich W . Schneider.
Gesucht auf gleich einige

zuverlässige

Arbeiter
für mein Kohlenlager u.
für die Ablieferung an
die Kundschaft.
Osi »! LLGSHlLS » ,

Gottorpstraße 6.

Gesucht für klein , länd¬
lichen Lehrerhaush . tücht.

WM » W
zum 1. November . An¬
gebote unter L. U . 914 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Gesucht zum 1 . Okt . eine
BerMufevin

N. Lagevistw.
I . G . Ahlrichs,

Eisen - und Kurzwaren,
Markt 2.

Gesucht auf sofort oder-
später ein Kinder - oder
junges Mädchen für die
Nachmittagsstunden.

Hochhauserstraße 34.
Eversten 3. Umständeh.

sofort gesucht ein ordentl,
Mädchen , welch, mit mel¬
ken kann . Gerhö . Meyer,
hei - er Kircb»

Gesrrcht für fo-
i fort

kräftige

für
Hsrlbtags-

schichten.
Hauptarbeits-

Nachweis,
— Steinweg 14 . —

Gesucht zum 1. November
ein zuverlässiges

Mädchen.
_ Wahnbecks Hotel.IM.
im clortiA. Seriell kür meine
llsrrl . kostllart . -Kc>IIslltion
usvc.Assucbt . p.wsgsnilnectit,
Verlag, lleiprig.

Auf sofort gesucht einig,

W
für die Buchbiuderet s»wie zum Austrugeu j
Paketen . " '

Ad Litt« ««».Buchdruckerei
Zum 1. Nov. d . J . wirdei j

WM
zum Alleindienen in einwl
Haush . v. zwei Pers gesuG

Direktor Girardoni,
Hemelingen bei Bremen
_ Ludwigstr . 41.

Zum 1. November ältere- !
erfahrenes

Mädchen
gesucht . Nachzufragen

_ Georgstr . 18.

gmes » Le«
zur Arbeit sucht

Obftgut Hammheide.
Rodenkirchen.

- mn 1. Mai ein

Mädchen.
Dasselbe mutz gut melke»
können.

Neuhaus Gasthos.
Gesucht nachmittags vo«

8 btS 7 Uhr

Laufmädchen
ober Laufjunge.

Schütttngstratze L
Sache zum 15. Oil

tob er oder 1. Robb »,
ein tüchtiges

Mädchen
, iiklsav 8ögsl !rsii,

Kasinoplatz 2.

GemMe SteWgrapjis
A» MilslhmesslhreibÄ
für sofort gesucht.

LandwirtschastÄ
für das

Herzogtum Oldenburg.

Wiefelstede . Gesucht z«
sofort oder bald ein sauberes,
tüchtiges

Mädchen
für meinen Haushalt-

Frau Aukt . Brötj «.
Zmischenahu. Gesucht«

1. November oder 1. Mai
1919 für kleine Landwirt¬
schaft ein

Mädchen,
daS melken kann. NW
res bei Job . Etters .^

Wechloy. Gesucht M
1. Mat ein

Mädchen
von 12 bis 14 Jahren.

Krau Diedr . I außen
Ofener Chaussee.

Gesucht zum 1. Novb«

j« es » La
zu zwei Kindern für btt
Nachmittag.

Elisabethstratze 17

Gesucht anf sofort

für unser Aendernngsatelier.

E GvbrolsLLodo.

W ' GrLKLVQÄ 'tS

Zansi-kium
Herrl . Lage. — Mob . Einrrichtg.

Oldenburg ..
Maß . Preise . .W!

San .-Rat Vr . Memoeller , Bescher seit 189».
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Mnzsrtgsrrräßes.
Wollehr.

Ick sitt allem un simeleer:
O Minsch, Wat kunnen wi wollehr
Mn Harwst us bannig Plagen.
In Elsfleth un erst in Roonkark,
Op Oldenborger Kramemrark , ,
Dar kunn man stck noch Hägen!

Dar weer 'n lüttje halwe WA
De Luft vuü Dndelee un NA,
Vull Fleuten un vull Trmmnels.
Dar dreihde sick dat ol ' Kar ' ßcll,
De Keerls vor ' t Telt , de bolkden selh
Un nu ? Nicks nich als Brummels.

Nim Honnigkoken giff 't upstumst,
Snmurtaal kost ' soßteiyn Mari hat PunL.
Dar kann 'm nicks gegen kriegen.
Smoltkoken — snack 'r man nich van!
Un Moppen , Kringels — leewe Jan,
Dar WM wi man van swiegm.

Nim Oldenborger Krcrmermark ',
Nien Mark ' in Elsfleth un Roonkark.
Dat schall de Deuker Halen . ^John Bull , dat is dien Düwclswark.
Pas ; up , wi wiest di , Wat 'n Hark.
Ick seh di nu all dwalen!

*
Wochenbericht.

Die Negenfälle wiederholen sich , und dis oft
ausgesprochene Befürchtung , wir würden bald aus dem
Lrockenen schm , ist offenbar grundlos.

Da die Beleuchtung der Straßen andauernd
w wünschen übrig läßt , gewöhnt sich der Bürger mehr und
Mehr an , sein eigenes Licht leuchten zu lassen.Allen wissenschaftlichen Untersuchun¬gen z unr Trotz fühlt sich der moderne Mensch bei dem
Kriegsspcisezettel mehr und mehr erleichtert. Um
den nötigen Ausgleich herzustellm , beschwert er dafür
sein Gewissen , nachdem er vorher einige der 33 000 Verord¬
nungen aus der Kriegszeit mit der nötigen Aufmerksamkeitstudiert hat . >

In Oldenburg , Rodenkirchen , Elsflethmrd an anderen Orten stellt man fest, daß die Heran¬wachsende Jugend arm an mancherlei wichtigenBegriffen ist . Sie kennt keine» „ SudelHamm " mehrund kein „ Sudelzelt " und ist sich sogar über die Begriffe
» Karussell " und „ Schaubude " nicht ganz klar . Es scheint
doch, der Krieg müßte bald ein Ende haben

«
Rätsel.

Der Erste ist des Hauses Herr,Der Zweite spricht in vielen Worten.
In dieser Zeit steht dein Begehr
Zwar nach dem Ganzen allerorten
Doch grollend manche Lippe spricht!
„ Das , was es sein will , ist es nicht ! "

»
Auflösung des Rätsels in Nr . S58 : Appel , Appell.

,_ _ Jocus.

(Schluß .)
' ^

Einrichtung einer städtischen Sparkasse.
Nach dem vorliegenden Anträge des Magistrats soll die

Sparkasse sich zunächst nur in der Beleihung vom Grundstücken,Hergabe von Darlehen gegen Faustpfand und gegen Bürg-

Vlatanenallee Nr. 24?
il)

Ronmn von Lr. P. Meißner?.
(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .)
Begütigend strich die liebe alte Dame dem armen
tchen über das blonde Haar.
„ Gnädige Frau , ich möchte mir einen Vorschlag er¬

hüben . Wäre es nicht möglich !, daß Sie mit Fräulein
Kerfack und Ihrer Fräulein Tochter auf einige Zeit ver¬
reisen? Ich meine , es würde den erregten Nerven wohl¬
an , einmal in ganz andere Umgebung , unter anders
Menschen zu kommen und fern zu sein von Berlin , wo."

hoch nur alles an ihren Verlust erinnert ."
„Da haben Sie sehr recht . Kinder , das ist ein aus¬

gezeichneter Gedanke . Was meint Ihr dazu ?"
„Liebs Tante Schuster , ich möchte nicht verreisen.

Den Gedanken , von Ralf fern zu sein , den ertrage ich
Mt . Lassen Sie mich!, bitte , hier !"
. „Darf ich mal etwas sagen , Fräulein Lilly ? Sehen
Ah, die Möglichkeit , daß Sie Ralf in absehbarer Zeit
mechen können , ist ausgeschlossen . Ich kenne zu genau
»is Gepflogenheit der Untersuchungsbehörde , zumal bst
Nlnem solchen Verdacht . Ihre einzige Pflicht bleibt , sich
Wund zu erhalten , das sind Sie Ihrem Verlobten schul¬
dig . Sie können hier «nichts Grützen. Sie können «aber"iel nützen , wenn Sie später bet der Verhandlung frisch
Aid munter sind — dann find Sie dem armen Unge¬
sagten eine wirkliche Stütze . Seien Sie brav und folgen"

mir !"
„ „Lilly , tue , was der Doktor für gut hält ! Der Weiß
dech am besten , was jetzt das Richtige ist . Es ist ja leider
Mn mal so , daß diese Männer immer mehr verstehen '

wir armen Weibsbilder .
"

Selbst Lilly konnte sich bei diesen halb verzweifelt
gesprochenen Worten Irmas eines leisen Lächelns nicht
Mehren . Sie fühlte Wohl , daß Helmstedt recht hatte.Mas sollte sie hier ? Den ganzen Tag brüten und
vaurigen Gedanken nachhängen , damit nützte sie ja nie-
Wkdsni . Uud sie meMe Wohl , daß KM s » M Mt gs»

. schaft, sowie im Scheckverkehr betätigen . Dis Kaste soll Mög¬
lichst klein und mit möglichst einfachem Geschäftsverkehr be¬
ginnen . Auch dieser Bericht ist vom Stadtshndikus Hartong
erstattet.

Der Oberbürgermeister bemerkt , der Magistrat
habe sich früher ablehnend Verhalten , weil er bei dem hoch
entwickelten . Bankwesen der Stadt ein Bedürfnis für die Er¬
richtung einer städtischen Sparkasse nicht anerkennen konnte.
Namens des Magistrats könne Redner aber heute erklären,
daß die Bedenken beseitigt seien und der Magistrat sich nun¬
mehr mit aller Kraft für die gute Entwickelung der Kasse ein-
setzcn werde . Redner hofft , das; hier ein blühendes Institut
entstehen Werde, das gute , Früchte trage.

St .-M . Ianßen Möchte wissen, welche Erfahrungen an¬
dere Städte mit den Sparkassen gemacht haben . Die Stadt-

- Verwaltung Habs bei den anderen Banken der Stadt bisher
großes EnchegerckoMMM gesunden . Wie wird dies in Zu¬
kunft werden , wenn die neue Sparkasse besteht?

Der Syndikus erwidert , die ErMvickelung in an¬
deren Städten sei eine geradezu gLänzelwe gewesen . Auch für
Oldenburg sei nur Gutes zu erwarten . Eine Unterbilanz sei
kaum zu befürchten.

Ratsherr Murken betont , daß in dem jetzigen guten
Verhältnis zwischen der Spar - und Leihbank und dem Magi¬
strat auch durch die Einrichtung der neuen Sparkasse nichts
geändert werde . — Die Anträge des Magistrats werden hier¬
auf angenommen.

Auf Anregung des Magistrats wird beschlossen, dem an
der Hindenburgstraße belegcncn Platz vor dem Ministerial-
und Landtagsgebände die Bezeichnung Ludendorsfplatz
beizulegen , um den Ersten Gmeralquartiernieister W ehren.

Der Vorsitzende tvtdmet hieraus dem aus dem
städtischen Dienst scheidenden Stadtsyndikus unter der
allseitigen Zustimmung des Stadtrats herzliche Abschieds-
Worte . Nur mit dem lebhaften Bedauern sehe der Stadtrat
diesen ausgezeichneten Beamten ans dem Dienste scheiden.
Dis ganze Kriegswirtschaft unserer Stadt sei sein Werk und
von ihm geradezu vorzüglich geleitet worden . Die Stadt
werde ihm dafür Dank und treues Gedenken bewahren . Zwei
wichtige Vorlagen habe der Stadtvat heute zur Verabschie¬
dung bringen können , beide ein Werk des scheidenden Stadt¬
syndikus . Unter seiner Leitung habe die Stadt mit der
Moorkultur in Edewecht begonnen . Nicht finanzielle Beweg¬
gründe haben den Stadtsyndiku -s veranlaßt , aus dem städti¬
schen Dienste zu scheiden, sondern die Gründe liegen .aus einen:
anderen Gebiete . Zwischen ' dem Stadtrat und dom Stadt-
fhndikus sind ernste Differenzen niemals eingetveten . Wir
alle sehen ihn nur ungern scheiden und wünschen ihm alles
Beste für dts Zukunft.

Der Syndikus dankt herzlich für die ehrenden Ab¬
schiedsworte . Er werde gern und oft an seine Tätigkeit in
der Stadtverwaltung zurückdenken, und sei gern erbötig . sich
für die Ueberleitung der Dienstgeschäfts an seinen Nachfolger
zur Verfügung zu stellen . (Bravo !)

Anfragen.
Der Syndikus antwortet auf eine Anfrage des St .-M . Oftmann , bei der Zentralmolkerei seien Klagen über

mangelhafte Milch nicht eingegangen.
St .-M . Wiemken bestätigt , daß die von der Zontval-

mokkever gelieferte Milch gut gewesen ist.
St .-M . Meentzen wünscht Auskunft Mer den Verkaufder städtischen Kühe.
Der Oberbürgermeister: Es sind jetzt eins An¬

zahl guter Angebote eingegangen . Dadurch bietet sich eine
günstige Gelegenheit , die Kühe vorteilhaft zu verkaufen.

Der Vorsitzende hört mit Erstaunen , daß die Kühe
noch immer nicht verkauft sind , trotzdem die Wirtschaftskom¬
mission und der Finanzausschuß wiederholt auf den sofortigen
Verkauf der Kühe gedrungen haben.

rad « kräftige Gesundheit dieses Leben in ewiger Erinne¬
rung an das Entsetzliche nicht mrs '

halten würde.
„Wenn

'
Sie es für gut halten , Herr Doktor ?"

„Nun , sehen Sie Wohl , das ist brav , .Fräulein Lilly.So weit wären wir . Nun käme es nur noch auf die
Krage an , wohin ?"

„Irma , was meinst Du , wenn wir nach dem Harz
gingen , wo wir voriges Jahr waren , nach dem Torshanse
bei Harzburg ?"

„Famos , Mutting , ganz famos ! Da sind herrliche
Spaziergänge , man sieht den Brocken vor sich, oder besser
gesagt , man sieht ihn meistens nicht . Ach, Du , Lilly , und
das Frühstück beim Hegemeister , kuhwarme MWH , frischeButter mit Schwarzbrot !"

„Irma , Jrnra , sei doch nicht so materiell ! Ws ob
xO daraus ankäme .

"
„Natürlich kommt es darauf nicht an , gnädige Frau

Mutter ; aber schön ist jlo ' ne Butterstulle doch .
"

Alle lachten , und Helmstedt blickte mit unverhohlener
Freude auf das luftige Geschöpf , das so natürlich sprach,
an dem so garnichts Gekünsteltes und Gezwungenes war.

„Also , abgemacht — wir gehen auf ein paar Wochen
aufs Torfhaus .

"

„Wann können Sie reisen , gnädige Frau ?"

„Ja , wann meinst Du , Irma ? Heute ist Donnerstag.Wie ist es denn mit der Wäsche ? Ich denke , am Sonn¬
tag morgen ginge es Wohl .

"
„Ausgezeichnet , gnädige Frau ! Wollen Sie mir die

Freude machen , mir zu gestatten , daß ich alle nötigen
Vorbereitungen treffe , Quartier bestelle , Billetts besorgeund so weiter ? Das ist ja mein Metier lange Jahre ge¬
wesen .

"

„Sehr freundlich , Herr Doktor ; aber Ihre kostbare
Zeit ! Das können doch auch ! die Mädchen machen.

„Nein , nein , das möchte ich so gern tun !"

„Gut , Herr Doktor ! Dann werden wir alles packen,
und Sie kommen vielleicht am Sonnabendabend zu uns
zu Tisch ?"

„ Ach ja , Herr Doktor , bitte !" . -
^ WßMÄUNüjM^

Der Oberbürgermeister bemerkt demgegenüber
eine günstige GelegnrheÄ zum vorteilhaften Verkauf der Kühr
habe sich bisher nicht geboten.

St .-M . W iuckler betont , der Ausschuß hätte über dm
Stand der Angelegenheit rechtzeitig benachrichtigt werden
:nüsssn , dam : wäre die heutige Auseinandersetzung vermreden
worden.

Der Vorsitzende schließt sich den: an.
S2 . --M . zum Buttel fragt an , ob die schon mehrftH

gewünschte städtische Schuhmach e r w er kstatt bald ein
gerichtet werden könne. Ein Bedürfnis hierfür sei sicher vor¬
handen.

Dr . Dettmertz: Es werde -erwogen . Leute für die vor¬
handenen SchuHmacherwerkstätten zu reklamieren . Wehr Ma¬
terial als bisher könne aber nicht beschafft werden . Es ' sei-
aber zu bedenken , daß die Leute vielfach den Muniitlonsanstal-
ten entnommen werden müßten . Mit einer erheblichen Lohn¬
erhöhung sei zu rechnen . .

St .-M . zum Buttel: In den SchuHmacherwerkstätten
befinden sich Berge von mksdesserungsbedürsttgen Schuhen;
Hier muh Wandel geschaffen werden.

Damit ist die öffentliche Sitzung beendet.

MZK sLM GyHWrrLHgtNM.
kier iiechdruck unserer mit besonderen- eiche» versehenen EigenberichtesSM « it genamr Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berttz-- '

über örtliche Vorkommnisse sind der Schrtstleimng stets willtomme» .
Oldenburg , 23. Sept.

* Militärische Personalien . (Ms dem Militär -Wochen,
blatt .) Zum Oberleutnant wurde befördert der Leutnant
v . Kronenfeldt im Drag .-Reg -t . Nr . 19, jetzt bei der Erft
Esk . dos Regts . , zum Leutn . d, Landw .-Jnf . 1 . Aufg . der
Vizeseldw . Ra de macher (I Owenburg ) im Gr .-Regt.
Nr . 89 ; zum Leutnant d . Res . dev Mzefeldw , I ansje»
( I Oldenburg ) im Feldart .-°Negt . Nr . 45.

* Das Feiedrich -Angust -Krenz wurde verliehen : Eisend,
Stat .-Assisten-t Ludwig Ahlers, Gefreiter in einem Föld-
Art .-Regit. — Telegraphist I . Kolb.

Denkt an die 9. Kriegsanleihe ! Wenn wir uns dft
Feinde mit ihrem Haß und Vernichtnngswillen gegen alles,,
was deutsch heißt , vom Halse halten wollen , dann ist es un¬
verbrüchliche Pflicht der Daheimgebliebenen . nicht etwa , Wh
uysere F eldyrauen , Leib und L eben daran zu setzen,
wohl aber ohne Besinnen wenigstens dazu bereit sein , das
Geld, so weit wir es irgendwie entbehren können , dem Va
tsrlande zum letzten Abwehrkampse als Darlehen zn üben
lassen , gegen Sichert ) eit und Verzinsung» wie sft
außer der Anleihe ein anderes Papier kaum aufzuweisen hat.
Um den hohen Preis der Sicherstellung unserer eigenen und
unserer Kinder Existenz und Zukunft wird also kein Opfer
von uns verlangt ; wir sollen nur leihen gegen Entgelt,
nichts umsonst hingeben und sinbüßen. Wex sich
da noch besinnt , dem Vaterlands sein Geld zur Verfügung zu
stellen und schließlich die Zeichnung der Anleihe unterläßt,
der treibt ein unverantwortliches Spiel , indem er sich in schick»
salsschwerer Stunde zu dem Grundsatz bekennt : Lassen
wir es gehen , komme es , wie eS wolle! Nein , wir
wollen zusammenstehen wie ein Mann und uns wehren
mit aller Kraft gegen die Anmaßungen der
Feinde , die keine Grenze -n kennen! Zeichnet di«,
9 . KrtegsänLeihs ohne Befinnnen und Mann für Mann!

K Der Schweinemarktam Donnerstag war , wie es kürz¬
lich immer der Fall war , nur mäßig belchictt. Während seine«
ganzen Dauer herrschte ein flaues Geschäft , trotzdem Händler
in beträchtlicher Zahl gekommen waren . Zunächst hielten die
Verkäufer an den Preisen des vorigen Marktes fest, mußten
sich aber allmählich zu einem Nachlaß verstehen , so daß gute
Sechswochens -erkol aus 70 ^ und darunter fielen . Das sind
immer rwch Preise , die man in Friedenszeiten nicht verstehen
würde . Ein nicht unbedeMmde » Dsik deS Bestandes Meh
unverkauft.

* De « Appell der Gcnertrlintcnvanz an Ne Bürgerschaft
hat erfreulicherweise Erfolg gehabt . Die Wohnungs¬
not -mehrerer Mitglieder konnte behoben werden . Mehrers
von ihnen sind allerdings noch ohne Unterkommen , aber es
ist wohl zn hoffen , daß noch weiters Meldungen bei der Ge¬
neralintendanz einlaufen.

* Der plattdeutsche Roman . 8 . h . Ke irmfangreiche Platt¬
deutschs Erzählung , wird wenig gepflegt . Ob es an de«
nötigen „ Kömrern " fehlt , ob nicht die Vorliebe des wettere»
Leserkreises für die kleinere Erzählung dis Gchnft « daran trägt,
soll hier nicht Untersuchs werden ; genug , die Tatsache besteht,
Nunmehr hat der Holsteinische Dichter Fritz Lau (geboren
am 10 . August 187S zu Möffenori bek Kiel ), der während der
Kriegszeit besonders durch seine GesÄMtsnibücher „ Helden
to Hus " und „ In Luv un Lee" bekannt geworden ist. eine um¬
fangreiche plattdeutsche Erzählung horcmsgcgeben : „ Elsbe.
— En Stück Mtnschenleben .

" (Hamburg , Glogau jr .,170 S ., 8,50 -lk und 5 ^ i .) Der Dichter führt uns in die Ge¬
genwart , zeigt die mancherlei Nöte der Landbevölkerung und
zeichnet dabei das Bild einer Frau , dis dis Abneigung ihrer.
Schwiegereltern überwindet , in der Kriegszeit mutig »md ge¬
schickt den Hof verwaltet und nach bangen Monaten den ver¬
wundeten Mann Wieder in der Heimat begrüßen und ihn
pflegen kann . DrS eigentlich Romanhafts wirft nicht immer
überzeugend . Go versteht man nicht , warum der Erbe des
Bauernhofes die Elsbe , die Mutter seines Kindes , 16 Jahre
ans die Eheschließung warten Wßt ; ebensowenig , warum dis
Schwiegermutter hartnäckig an dem Verdachte sesthäli , Elsbe
sei ihrem Manne untren geworden , nur Werk sie die junge
Frau , die beim Einstopfen von Federn gewesen ist und vor
einem zudringlichen Liebhaber hat flüchten müssen , in dem
beim Federstopsen üblichen Kostüm findet . Dagegen zeigt der
Dichter in dem Entwerfen einzelner Bilder (Polterabend . In
dci Kork, In Hamborg usw .) seine oft bewahrte Karrst, Dis
Sprache ist vortrefflich und überrascht durch sinnige Verreiche
und dichterisch gescharrte Bilder . DaL Buch , das drm Ge¬
dächtnis von Gorch Fock gewidmet ist rwd sin BKdnis des
Dichters als eins besondere Zugabe enthält , ftnrd FM La"
ohjie ZjAÄkÄ YMK FWjM WWtWM



Die zum Naäuag oe»
Proprietärs Albert Ad-
diüs zu Braks gehörige,
an der Bahnhof - und
Weststraße belesene

bestehend außer den in
gutem Zustande be¬
findlichen . der Neuzeit
entsprechend eingerichte¬
ten Gebäude « aus 5,7119
Hektar besten Marsch-
ländereieu.

soll öffentlich meistbietd.
verkauft werden.

Dritter und letzter Vev
kaufstermin steht an auf

NM » .

. ßeM . S . S. *-
« achmittggs 5 Uhr.

in F . C . Addicks Gasthaus
Hierselbst.

Die Landstelle eignet
sich ganz besonders , weil
in unmittelbarer Nähe ö.
Bahnhofes belegen , für
einen Viehhändler , wie
auch zur Milchwirtschaft,
Auch sind alle Gründe an
der Weststratze (ca . 28VV0
Quadratmeter ) zu Bau¬
plätzen zu verwerten.

In diesem Termine er¬
folgt bestimmt der Zu¬
schlag.

Aus Wunsch
'

kann der
größte Teil des Kaufpreises
auf Hypothek stehen bleiben.

H . Fisckbeck.
amtl . Auktionator.
_ Brake.

8 erkauf
einer

sch rntiilk» Wmi
I» MW «.

Bäckermeister G . Weffel
»as-elbst beabsichtigt wegen
Alters und Sterbefalls
seine in Kirchhatten in¬
mitten des Ortes an gün¬
stigster Lage belesene

Uiiim,
Hestehendi aus neuern , schö¬
nem , geräupng . Wohn - u.
Geschäftshaus , worin seit
langen fahren sehr ren¬
table Bäckerei betrieben
wird , und oa . 114 Hektar
Acker- u . Gartenkmdeveien,
zum größten Teil erster
Bonität und nahe dem
Wohndause belogen mit
Antritt 1 . Mai 1919 öf¬
fentlich meistbietend zu
verkaufen.

2 . Berkaufstermin ist an»
gefetzt auf

Amerslm.
ta r . MM - . 8 . .

nachmittags 5 Uhr.
in Ad . SchiEevs Wirts¬
haus in Kirchhatten . Be¬
merkt wird : das Wohn¬
haus ist so eingerichtet , daß
es wogen seiner günstigen
Sage an 2 Chausseen ne¬
ben Bäckerei auch evtl , für
sonstigen Geschäftsbetrieb
sehr passend sein würde.
Es ist hier Gelegenheit für
strebsamen Geschäftsmann,
sich durchaus sichere Exi¬
stenz zu erwerben.

Ein größerer Teil des
Kaufpreises kann event.
verzinslich stehen bleiben.

Der Aufsatz erfolgt im
ganzen und auch bezüglich
der Ländereien stückweise
oder in beliebig gewünsch¬
ter Zusammensetzung.

Bei annehmbarem Gebote
erfolgt der Zuschlag.

KaufkieWaber ladet ein
H . Ripken . amtl . AM ..

Kirchhntten.
Dorn « (Land Wurste « )

Meine flotte

l
mit Hotelbetrieb
am hiesigen verkehrsreich.
Platze , verbunden mit
Hengststation , ist wegen
Sterbesalls des bisheri¬
gen Pächters zum 1. Jan.
« . 9 . zu verpachte « .

Franz CaAerinS.
Hof - u . Vrennereibefttzer.

Eckfleth . Zu » k . e . Sjähr.
beste Znchtstute , bel . vom
-MMo

"
. fr . im Geschirr.

NM . WeM » .

„ Llsms " Slrsusskecksrv
sioä clis besten , „Ltsmn "- ,
Lüolstrsnssksckvra äis
allerbesten nnck blsben
10 ckabre sebön . LtamÄ-
81r » uss5sÄvri » kosten bvein
lang 12 dl ., 55 ein lang
18 Ick., 60 em lang 25 di.
Ltamn - LckelstrsnssksÄvrn
allerbeste la . Ware , brsit-
kalmig , stiebt , voll unst tisk-
sobvearr , aueb in veiss
unst naturgrau , kosten
40 ein lang 15 Ick , 45 ein
lang 25di ., 50 ein lang 80 14 . ,
55 ein Ian § 42 ti ., 60 ein
lang 48 di . kviberküscbs,
gsrant . eebt , 3S em boek
20 , 30 , 50 di. , 40 ein , boek
SO . 75 , 100 , 200 N . Ver¬
saust nurstirsktallsinäureb
WSM . Vresckv » , Scdskkol»
str . Linrelns ? robskeäern
p . liaebn . , Sve . irekersinrsn
aueb ^ us 'ieAbl

Stalldünger
! waggonweise für Herbst , >
Winter und -Frühjahr
1919 zu kaufen gesucht,

! gegen Voreinsendung >
! des Betrages . Anfragen §

u . Ll » 162Ä an Heine.
Eisler , Hamburg 3 . !

Lsnr neu Mkmkilk
Haud -Nähahle

tt
0. 11.6.« . V.N. 8.« ,

Jeder sein eigener
H Schuster u . Sattler,
sj DieAhlenähtStepp'

stich wie eine Näh
Maschine . Alle Le
derartik - wieSchuhe,
Riemen , Geschirre,
Säcke , Handschuhe
kann Jedermann m.
Leichtigkeit selbst
flicken . Nicht mit
wertlosen , billigen

Fabrikaten zu verwechseln.
Preiß mit 3 versch. 4 klK
Radeln u. Garn
2 St . 8 . 80 , 4 St . nur
^ 16 . — Vers, unt - Nachm
Porto n . Verpackung frei
Versandhaus , . Vvrmsni » '

Schiltigheim - Straßb . 157.

Geflügel », Ziegen -,
Schweine - Ställe,
tragb -, Geräte z
Zucht u. Futterver - ^
besserung . Preis -

'

liste frei.
yollügslbvi in Icksegvnibsim82.

Moorhausen , Gem . Alten«
huntorf . Zu verpachten

ea . 8 Gch.,S . bestes
Äckerland

im Moor . Ww Lüttman « .

Habe 30 St . IX — 2jähr.

rheinisch belgische

Pferde
sofort abzugeben . Vorherige
Anmeldung erwünscht.

Kmil kosvnäakl,
Elberfeld.

MM

Monö -Exkra
Klmgen

Rasiera
gebogener

SaMSüwaer '.B m. ». b . , VerllnSW »i,Serle -Mlamr -Sb . Sr
Zu haben tn aklen einschlägigen GeschSften

^ VkdSk 'öNAg8All8 lSlt
für riss LirrMpigso-, prims- u ^biturissLvnsxsmvn

LM SüelLSvuvN.

( Vsrvuucksir Lnit IntsvuLt ).

ÜS8 Wi^ l'kLidjsk!
' KSWNt L!« Iß . WM ?.

/1nmslänll § sn vesrstsn daist srbstsn . Lrospokt , stabrss-
bericbt unst ^ uslmnkt sturcb stsn Oiroktor ster Anstalt.

L» r . r»r» ri . VoltUua «.

Kaufe jederzeit

Mckli » WkI
zum Schlachten.

ksrd. Srulllon
Roßschlachterei,

Osternburg - Oldenburg,
Fernsprecher 1441.

Verlangen Lie dluster

s von unseren ^ eivnbrten

jester Lrt
50 — 120 em brsit

oialarbig unst gemustert
I unst unseren bekennten

SimeiikM«
eintsrbig unst destruekt»

Viele kunstsrt Aner¬

kennungen sus allen
Kreisen.

Versenst nur an kri-
vete gegen Keebnebwe.

8. L8 .RM,
ZsrmkA.

MlnneiibtilfH
u. jed . sonst . lästigeHaarw.verschwind,
sofort four -n. schmerzl. durch Abtöt.
«.Wurzelnfür iUlMerpIttels ui .ver¬
bessert . orieut. Verfahr . ,HelWak<U.
Eof .Erfolggarant ., sonst Geld zurück.
Preis MS .—gegen Nach ». FrauH.
Meyer, Cöln 4» HülchratherStr . L3.

ILPPLN.
: : Mlüsi '- : :

Llnrakmung
gut, billig u. prompt

rknnntks .n !llnn^

ZAPPLN.

Erhalte fortlaufd . neue
Transporte von jungen
u . volljährigen russischen
und hannoverschen

Pferde»,
Arbeitspferden n . Ponys
in allen Größen und
Preislagen.

H . Garwes . Bremen,
Gr , SltzMÄtzL . ss-

äis^ellscll
dilüLer

rot I ?l(!. iS 8t . Ick. 6.—
braun „ w „ „ 4 .—
sokwarr ! „ 10 „ „ 2 .20
sekwsrr I! „ 10 „ ,, I.gg

2 kkuost -llsrtons
kakstvorsanst (8 kkunst)

goZsn liacdnabmo.
VerpackonZ unst ? orto

dl . 1 .50.
8imon L kllusvtzair

kckagäsburg 78 , llaiserstr . 98.

Das berühmte

erhalten Sie

MMN -ZWerie.
- Achternstr . 24 . —

VettmiiMn.
Alter u. Geschlecht ang . Ausk.
umsonst . Versandh . Wehlfahrt
München 237 , Jsabellastr . 12.

Lvq . Zu verkaufen ein

WWW.
fromm und zugfest.

Frau H . Wiemke « Ww.

Hühner,
Hähne,Enten,
Puten,Lauben,

lebend oder geschlachtet,
kauft jeden Posten . An¬
gebote erbittet M . Weiler,
Hoflieferant , Essen -Ruhr.

Zu verkaufen ein gro¬
ßer Posten Eichen -Möbel-
holz . zöllig , Bohlen , gut
trocken , und ein 8pserdtg.

Benzol -Motsr
mit Zubehör.

GrS per . Saudkrug.
Verkaufe Sparherd.

Kochtopf , 75 Liter , zwei
Mtls . ellen.

Miwer . SMdkLUL

MloXM VGW

oq

s
v-

Wer liefert einige Waggon

l,

Offerten erbeten an Joh.
Botz , Oldenburg i . Gr»
Osternbnrg . Z . v . Petrol . -
H gngcl . H ar mouiestr . 2 ob.'

Beabsichtige

NHskOe einzUiAen,
an denen Frauen und jg.
Mädchen Gelegenheit ge¬
boten ist , bei mäßigem
Honorar jegliche Art Gar¬
derobe unter sachkundiger
Leitung selbst herzustellen,
einzurichten und zu än¬
dern . Anmeldungen er¬
beten an
Frau Breit , Damenschn .,
Eversten . Wienstraße 15.

ff
Zur Zeichnung

auf die

Hiddigwarden b . Berne.
Verkaufe einen besten an¬
gekörten

m
von hervorragender Ab¬
stammung.

_ L . Jütting.
Verkauft gute hornloseMiLchziege

und ein Lamm . 4 Monate
alt . Daselbst zu kauf . ges.Obstleiter,
5 bis 6 Meter lang , oder
verschiebbare Leiter.

H . Buözin , LoyerLer g.
Zu verk . fast neuer Ra¬

sierapparat und Lehrbü¬
cher der höheren Schulen.

Rankenstraße 25.
Größere Partie

-Filzsohlen,
paffend als Einlegesohlen
und Hausschuhsohlen , zu
verkaufen . Angebote un¬
ter M . 411 an F . Bütt¬
ners Annoncen - Expedit .,
Kasmoplatz 1a.

Hatten . Zu verkaufen
zwei weiße hornlosezikgtlMM.
Au - und Bocklamm , sowie

WW8« W.
Addicks.

Metjendors . Zu vertf.
ein Schaf ( Aulamm ) ,
Jahr alt.

Fritz Dnvenhorst.
Zu verkaufen ein schö¬

ner . bequemer

LWWM,
tadellos erhalten . Ang.
erbeten unter L. I . 804
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Kann anerkannten

« ZW»
1 . Absaat , Petkuser , lief.

G . Boedecksr,
SaatbanfteSe Mansholt.

Neuenbrok . Verk . von
vier angekörtenEbern,
wovon drei prämiiert
sind , drei St . nach Wahl.

D . Balte.

» MS.
« WA

kauft

6Z?l Mg.
Kaiserstr . 12 . Fernspr . 2.

empfehlen wir bei dem heutigen hohen Kursstand
der Ausländsanleihen als Tausch den Verkauf von

Argentinier , Brasilianer , Chilenen,
Chinesen , Japaner , Mexikaner , Sia¬
mesen , Buenos Aires , Rio de Janeiro,
Sao Paulo , Wi . toria Falls Anleihen.

Gleichzeitig stehen wir für den

MW u. Becksttf
sämtlicher notierter und nnnotierter Wertpapiere,
Schiffsparten usw . gerne zu Diensten.

M . «kvrÄSL L Ls.
ieL Bankgeschäft,
W Bremen, WachLftraße 27/88.
^ Telephon Noland 778/779.

D Hamburg , Glockeugietzerwall6.
Tel . Gr . 8 . 4942 , 4984 , Er . 3 . 4843.

MTWVkr '
LrLruNF:

krttr Ls!ÄsI, ßlEKkrg i. Li,
Z

"
L-E §ZL'LcL § LL'LZZS 6-

LrMMts Lssl - N . 8srtLssn
srdLltsn präcdtigstsVLrbs mit

NsMü - LSorrs kr« » - „ .Lulov
V, b'I . 6 .75 , kR 3 .60 Nk ..

blonck , braun u . sekvvarri , ssdr dsqusin im Csbrsiiei
unst unsckäälicd . Wirkung unübsrtroüsn naturgetreu'
Csrksrck llrsMsr , am XVsII. Lr 6U2 - vro § sri 6 b>
Lolvvp . Lckvvanon -Vrogsris kl . KsÄskl . Trieb LaUlet

N» chÄzjr . 8nrt VlisÄsmsn » . _ .

Offeriere für Kantinen , Hoteliers und Verbrauch«
meine bekannten guten Qualitäten von ^ 6 1100 . — «
2000 — per Mille . Mustersendung in Originalkiste»
per Nachnahme-

L . NGFAGRGMs WNM 'UAM.
. Gegründet 1888,

Hamburg . Kaiser Wilhelmstr . 83/109 . Tel . Gr . 4 . 53li

nicht , aber gegen Bezugschein liefere
noch folgende Artikel preiswert!

MeUMeO.
weiß und farbig,

KOMM.

KvMrmMMlelder.
halbfertig,

MMN -ÄMA.
ArZMssey.

kräftige Qualität,

Meiner Posten OSL --^ .rL2 iLss,
prima Jriedensware.

krjvürlvk V. Ledssräolt
Aichhaufen, Post Zwischenahn i. 9-

Fernsprecher 269,

ZWkÄöW
in Parchend u , Hemdck
tuch,

MMÄMZe . Gr . 6.

Kl. WW UlmE
MüschiNiKenjsSell . .

WeWAZy .
für 3—4jähr . Madchet»

Wn
'
r- rlwttüfcldc . Z . vk . I Grave -ist . u.

SeMwochcnserkel . zu verkauf . Kenn
H . S EMiWW » '
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